




Hallo Leute!

Unser Keyboard-Info ist endlich fertig - das war wieder mal ein
gutes Stück Arbeit! Ich hoffe, das Ergebnis gefállt Euch.

wir haben bewuBt den ersten Ansturm nach der Messe im Februar ab-
gewartet, um zu sichten ,was wirklich interessant ist!
Wir wollten einfach die neuen Geráte in Ruhe bei uns testen , ehe
wir etwas darüber schreiben. DaB dies bei einigen Geráten bis
heute immer noch nicht geklappt hat, 1iegt an den Herstellerfirmen,
die ihre Geráte, die sie auf der Messe vorstellten, einfach noch
nicht líefern können.
Natürlich kann ich in diesem Info nicht jedes Keyboard, das sich
auf dem Markt befindet , vorsLellen - vie]mehr haben wir uns
bemüht,das auszu\^/áhlen, von dem wir qlauben, da8 es für Euch
interessant ist.

Die Preise in diesem Tnfo sollen nur Anhaltspunkte
Verqleiche ermöglichen - sie beziehen sich auf den
April - 84 und sind sicherlich in einem halben Jahr
gangenheit !

Wenn Ihr einen konkreten , aktuellen Preis braucht ,
an! (Dazu braucht Thr übrigens nicht unbedingt mich
rufen zu lassen, die Preise wissen al]e anderen im
ebenso t )

geben und
Stand vom
schon Ver-

ruft beí uns
ans Telefon
Musik produktiv

Noch ein paar V,lorte zu Computern": Das Arbeiten mit einem Computer
ist nicht kompliziert! Komplizierter wird es erst dann| \,venn man eigene
Programme schreiben will - doch dies ist in Verbindung mit Musik-
Machen kaum nötig!
Es macht SpaB, mit Computern zu arbeiten - es gibt viel Leistung
für wenig Geld - das Software-Programm wird stándiq erweitert
und verspricht "unqeahnte Möqlichkeiten". Natürlich braucht man
als Einsteiger die nötige Geduld - auBerdem sind einige Systeme
noch nicht ausgereift. Am besten probiert man diese Sache einfach
aus - denn wer will schon den AnschluB verpassen?
Tch bin sicher, daB es im náchsten Keyboard-Tnfo von Bits und
Bytes nur so wimmeln wird! ! !

DQ

Wenn Thr F'ragen zu den einzelnen Geráten
habt, ruft mich an! Tch bin jeden Tag
ab 14 , oo Uhr im Musik Produktiv unter der
Telefon-Nummer 05451, /7887O zu erreichen.

,I,SchulJ



Synthesjzer
Roland SH íOí
Rolands Beitrag zu den "Live-Act"-Synthesizern!
Der SH 101 hat einen Oszillator (+ §u695zillator), er hat je-

doch viele Soundmöglichkeiten. AuBerdem: Step-Sequenzer,
mit 100 Schritten, Arpeggiator,, Batterie-oder Netzbetrieb,
Auf Wunsch mit Modulationsgriff (für den "Live"-Einsatz).
Über CV- und GATE-IN bzw. Out ist eine Kopplung z,B,
an den MUZlX 81 AUDlO PROZESSOR (Simulatorpro-
gramm) möglich.

Kleiner polyphoner Synthesizer (stereophon) mit je einer
Hüllkurve pro Oszillator und Filter bzw, Noise. Diese Hüll
kurven sind in 6 parameter unterteilt.
Der Poly 800 ist achstimmig mit einem, bzw, vierstimmig
mit zwei Oszillatoren. Diese Oszillatoren haben vier FuBlagen,
die sich zusammenschalten lassen.

Der Poly 800 hat 64 Speicher; beim Abrufen kann die erste
Ziííer íixiert werden (Bank Hold), eine Programmdurchwahl
per FuBtaster ist auch möglich.
Der polyphone Step-Sequenzer hat 256 Steps. ist aber nicht
transpon ie rbar.
Weitere Features sind: Chord Memory, Noise Generator,
Multiple- oder Single-Trigger (jedoch kein unabhángiger Trig-
ger), Stereo-Chorus, MlDl, das Kassetteninterface ist für
Speicher und Sequenzer separat, die Einstellung erfolgt durch
einen anwáhlbaren ZenIralregler. Batteriebetrieb ist auch
möglich! AuBerdem kann man sich den POLY 800 auch
u mhángen,
Der PoIv 800 ist ein preiswertes Einsteioerkevboard mit
interessanten Möql ichkeiten.

Yamaha CS Oí I!
Der neue CS 01 ll
Westentasche" !

Jetzt mit 24dB Filter.

ist ein preiswerter Synthesizer "íür die

Batterie und Netzbetrieb !

mit Modulationsgriff

47o,-- DM

Korg Mono/Poly

Ungewöhnlicher Lead-Synthesizer mit 4 VCO's und zwei
Envelopes, der auch polyphon spielbar ist. Durch die 4 Oszil-
latoren erhált man auBergewöhnliche Sync-Sounds: Single.
Double, Sync mit Kreuzmodulation etc. Der MONO/POLY
ist ausgestattet mit Pitch-Bending- und Modulationsrad.
Arpeggio- und Hold-Funktion. Chord Memory.
Durch seine Vielseitigkeit ist der MONO/POLY ein interes-
santer Synthesizer.

Moog Rogue

Sehr effektiver Solo-bzw. Bass-Synthesizer der unteren Preis-
klasse! 2 Oszillatoren, Sync(auch über Envelope) , Pitch-
Bender und Modulationsrad .

Der MOOG Rogue hat den typischen "fetten". kraftvollen
MOOG-Sound!

Díese Preíse gelten íür díe Zeít
der D ruck Jegu ng ! (Ap ri I'B4 )

Aktuelle Preise bitte telefonisch erfragen!

1.990,-- DM

l.ó5O;
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Synthesizer
Moog Source

Der MOOG SOURCE ist der einzige speicherbare monophone
Synthesizer. Er hat zwei Oszillatoren und zwei Hüllkurven,
16 Speicher, Sync, Arpeggio, Real Time Sequenzer. die Be-
dienung erfolgt durch einen Zentralregler.,Man kann Pro-

Korg Poly 6í
Einfacher sechstimmiger Synthesizer mit 64 Speichern. zwei
Oszillatoren pro Ton, PWM, einer Hüllkurve, Arpeggio, Chord
Memory, Die Release-Funktion ist per FuBschalter abrufbar,
die Programmierung erfolgt durch Zentralregler.
Der Poly 61 hat ein Kassetten-lnterface.

gramme auf Kassette abspeichern, wenn der interne Speicher
belegt ist, Zur weiteren Ausstattung gehören Pitch-Bender
und Modulationsrad.

a.A.

l07aqRclQalerc.lí

lm direkten Vergleich mit seinem
neuen POLY 800, schneidet der 61
Grundsound positiv ab!

a.A.l07a7RcUrar<ra.áí

Roland Juno íO6
Die Neuauflage des JUNO 60 mit MlDl und erweitertem
Speicher (2x64 Speicherplátze) Der JUNO 106 hat poly-
phones Portamento(!). eine Hüllkurve, Pulsweitenmodulation,
er ist sechstimmig mit einem Oszillator (+ Suboszillator).
Key Assign Modes Poly 1 bzw. 2, High Pass Filter, Stereo-
Chorus, Arpeggiator. Anwahlmöglichkeit für MlDl-Kanal
und MlDl-Funktionsunterteilungen, Noise Generator.

Die sounds werden durch herkömmliche potentiometer ein-
gestellt. Das Kassetten-lnterface arbeitet für jeden Speicher-
block separat.
Der JUNO 106 hat einen vollen. klaren Sound - allerdings mit
insgesamt weniger Klangmöglichkeiten als der preislich ver-
g|eichbare ROLAND JX 3P.

"kleinen" Bruder, dem
durch seinen besseren

Diese Preiv gelten íűr die zeit
der D ruck legu ng! (Apri l'84)

Aktuelle Preise bitte telefoni*h eftra@n!

l07av Rclráral<rrc.áí

2.53O;



SynlF_esizer
Roland Jx 3 P + PG 2oo to7avRú&ral,eruáÍ

Sechsstimmiger, sehr variabler Synthesizer mit 32 veránder-
baren Presets und 32 Speichern.Er hat 2 VCO's pro Stimme,
keine Pulsweitenmodulation, daíür aber Synchronisations-
íunktion (Erweiterung der Obertöne) und Kreuzmodulation
(für Glocken-und Metallsounds). Weiterhin vorhanden::
Envelope für VCA -, Filter- oder Oszillatormodulation (Slide-

effekte) und auch Stereo Chorus. Der polyphone Step-Se-

Seq. Gircuits §ix Thak

Sechsstimmiger Synthesizer mit je einem Oszillator pro
Stimme.
Besonderheit:Der Real-Time-Sequenzer mit bis zu sechs mono-
phonen Spuren, die mit verschiedenen Sounds belegt und
simultan abgerufen werden können (keine Einzelausgánge).
Durch Auínahmb von mehreren Spuren gleichzeitig können
auch polyphone Echtzeit-Sequenzen gebildet werden, zu
denen man mit einem anderen Sound spielen könnte!
Speicherkapazitát ca. 800 Töne in zwei Bánken!
Die Lautstárken der einzelnen Spuren
untereinander ist speicherbar. Darüberhinaus

können zwei monophone "Stacks" gebildet werden
d.h. man kann bis zu sechs verschiedene

Seq. Circuits Prophet 60()
Der Prophet 600 orientiert sich stark am Prophet
legendáren Vorgánger.
ln einigen Parametern ist er etwas einfacher ausgelegt (LFO.
Poly Mode-Sektion, kein Noise) - dafür hat Oszillator B auch
die Dreieck-Wellenform, Das VCF-Keyboard-Tracking ist
nuancierbar etc.

Kiwi
Sechstimmiger Synthesizer mit zwei Oszillatoren pro Ton.
Eine Hüllkurve, 95 Speicher. Noise, 3 LFO's ( 2 unabhángi-
ge).M lD l - und Kassetteninterface.

Besonderheiten: Anschlagsdynamik, die sich auf Hüllkurve
(ADSR), Lautstárke (VCA; allerdings sind die Nuancierungen

sehr grob, sodaB die Lautstárkedynamik nur bedingt zu ge-

DíeÉ Prei§ gelten fűr die zeit
der D ruck legu ng ! (Ap lí l'84 )

Aktuelle Prei§ bitte telefoni§h elílagen!

quenzer hat 128 Schritte (transponierbar), Weitere Features:
High-Pass-Filter, separates Kassetteninterface für Sequenzer
und Speicher. Die Programmierung erfolgt durch einen an-
wáhlbaren Zentralregler oder durch herkömmliche Bedienung
mit Potentiometern mit dem Programmer PG 200 (Option).
Auch der JX 3P hat MlDl AnschluB.

2.590,-- DM
PG 200 515,-_ DM

Sounds übereinanderlegen, Sonstige Features: 100 Program-
me, drei Hüllkurven (für Tonhöhe-,Filter- und VCA-Modu-
lation). Noise. MlDl, Einstellung durch Zentralregler.
Nachteile: Kein Chorus. kein Kassetteninterface, der Sequenz-
er wirkt nicht auf andere Keyboards.
Der Six Trak hat einen vollen, runden Sound!

2.9EX)7

AuBerdem gibt es einen Arpeggiator und einen Real-Time-Se-
quenzer. Der Prophet 600 hat natürlich MlDl-AnschluB! Er
ist ein guter Basissynthesizer mit dem "fetten" Prophet-Sound!
Der Sequehzerinhalt láBt sich auch auf andere Keyboards
ü be rtragen.

a.A.

brauchen ist) oder Filter (brauchbare Nuancen) beziehen
láBt.

5, seinem

Der klwl láBt sich mit einem zusatzmodul,
PANDEB, auf 12 Stimmen erweitern und

dem KlWl EX-
kann dann auch

Kurz vor Redaktions-
schluB;

Der neue klwl hat eine
deutlich verbesserte
Ansch lagsdynamik

und einen integrierten
Keyboard-Split !! !

2SE)O7

gesplittet oder gedoubled werden.

Expandet 1.590,-- DM



Synthesizer
Roland Jupiter 6
ln seiner Preisklasse ist der JUPlTER 6 der einzige poly-
phone Synthesizer mit Keyboard-Split. Er hat ein sehr um-
fassendes Bedienungsfeld und natürlich zwei Oszillatoren pro
Ton mit allen gángigen Wellenformen (zusammenschaltbar),
umschaltbare Filter, zwei LFO's, vier Assign-Modes. Der
Splitpunkt ist variabel. das Portamento/Glissando und das
Arpeggio sind speicherbar etc, etc
Blitzschnelles Auto-Tune und kassetteninterface verein-
fachen díe Bedienung des Jupiter 6.

48 Speicherplátze sind vielleicht etwas wenig, aber gegenüber
dem JUPlTER 8 hat er 32 Programmkombinationsspeicher
(z.B, rechts Programm 43, links Programm A2). Die Stimmzu-
ordnung ist2l4 oder 412. Übereinanderlegen von zwei Klángen
ist nicht möglich.
Der JUPlTER 6 ist durch die vielen Bedienungsdetails , den
überzeugenden Sound und den Keyboardsplit ein sehr viel-
seitiger Synthesizer.

6.350,-- DM

Er hat 64 Speicher und zusátzlich 8 Speicher für Sound-
kombinationen(durch Splitting oder Doubling),
Ein Nachteil: Als ein Synthesizer aus der "etwas álteren"
Generation hat er kein MlDl-ist aber nachrüstbar.

a.A.

DiN Prei* gelten für díe zeít
der Drucklegung! (Apríl'84)

Aktuelle Preitr bitte telefonigh edrcgen!

lo7aqRtc4alea.áí
Roland Jupiter 8
Wie der JUP|TER 6 hat auch der JUP|TER 8 sehr ausführ-
liche Bedienungsmöglichkeiten. Er ist achtstimmig, deshalb
ist das Übereinanderlegen (Doubling) von zwei Sounds mög-
lich.

l07uvRcklralei&áí
Memory Moog

Der einzige Polysynthesizer mit drei(!) Oszillatoren pro
Ton. Er ist sechsstimmig und hat 100 Programme und sehr
ausführliche Bedienungsmöglichkeiten. Die Wertigkeit eines

ieden Reglers kann in einer separaten LED-Anzeige abgelesen
werden.
Der MEMORYMOOG ist berühmt durch seinen enorm kraft-
vollen (Moog-) Sound!

l07avRct4areaílí
a.A_



Synthesi-er
Seq. Gircuits Prophet T8
Anschlagsdynamischer, achtstimmiger polyphoner Synthe-
sizer mit 76 (!) Tasten. Durch die Holztasten vermittelt er
ein hervorraggnde5 Spielgefühl Die Dynamik wird von Ton
zu Ton mit Hámmermechanik unabhángig an die gewünschten
Sektionen weitergeleitet: Tonhöhe A u. B. Pulsweite, Laut-
stárke, LFO-Level, Fi|ter:- und LFO-Frequenz.

Rhodes chroma
Ein anschlagsdynamischer polyphoner Synthesizer, dessen
Grundstruktur, die aus 16 Oszillatoren. Filtern und VCA's be-
steht, in beliebigen Kombinationen genutzt werden kann. So
ist z.B. eine Kopplung von bis zu 4 Oszillatoren oder Filter
möglich. Der CHROMA hat 50 Programme (auch für Split
oder Double- Kombinationen ).
Das Keyboard hat eine hervorragende Anschlagsdynamik
(Holztasten !) .

,sM
Der Emulator ist in der Lage, prinzipiell jedes Geráusch, je-

den Klang, jeden Ton aufzunehmen und polyphon abzu-
spielen.
Die Tonaufnahme erfolgt entweder über ein Mikrofon oder
den Line-lnput. Ein Ton von max. 17 Sek. Lánge kann auf-
gezeichnet werden.
Die Arbeitsweise des Systems ist voll digital ausgelegt.
Die Speicherung der Daten erfolgt auf Diskette. Der EMU-

Diese Píeí§ gelten für díe Zeit
der Druck legun g! (Apri l'B4 )

Aktuelle Prei* bitte telefoníffh edragen!

Das Keyboard ist an jeder Stelle teilbar, 64 Programme pro
Sektion stehen zur Verfügung.
Keyboard Modes: Double, Whole, Split. Unison
Weiterhin hat der T 8 einen Real-Time-Sequenzer mit 670
Noten Kapazitát (Single oder Loop-Playback), ein Doppel-
pedal für die Release-Funktion und natürlich M lD l !

a.A.

l07a7Rlaáral€/u.lí

Der CHROMA hat unglaublich viele Bedienungsdetails; durch
ein lnterface (Option) ist éin AnschluB an den Apple ll-Com-
puter möglich.
Ml t-e'l n-é mjLiis atz m o d u l k a n n m a n d i e k o m p l ette E l e kt r on i k
des CHBOMA verdoppeln!

a.A.

l07a7Rll4lral,e/re.áí

LATOR ll verfügt über zwei Diskettenlaufwerke (Floppy
Disk) für 5 i/2"-Disketten,
Das Keyboard des EMULATORS ist dynamisch, Klangver-
ánderungen durch Filter, Envelopes, Delay-LFO's sind mög-
lich.
Der EMULATOR ll hat das RS 232 Computerinterface,
M lDl. eingebauter SMPTE-Reader/Generator und ist damit
auch kompatibel íür Film-bzw, Videogeráte.

l07a7 Rlclrakierlí

24.900,-- DM



esl-er
Die FM-Tonerzeugung

Dx-7

Der DX-7 ist der am weitesten verbreitete Synthesizer der
neuen DX-Generation von YAMAHA. Er arbeitet mit sechs

Sinusoperatoren anstelle der herkömmlichen Oszillator-
wellenformen.Die verschiedenen Wellenformen ergeben sich

dadurch, daB die Operatoren sich gegen§eitig beeinflussen,
(F M-Technik }

Durch den sog. Algorhythmus (Verknüpfungsmuster) wird
festgelegt, welche Operatoren als Grundtöne (Carrier) bzw.

als ObertÖne (Modulatoren) f ungieren. lnsgesamt stehen
32 verschiedene Algorhythmen zur Verfügung,

Jeder Operator hat seine eigene Húllkurve, wodurch Grund-
und obertöne verschieden ablaufen können und auch
"Filter"-Sound-artige Klánge ermöglicht werden.
Die Hüllkurve ist in 8 Parameter (Rate und Level 1-4) statt

bisher in 4 (ADSR) unterteilt.

Für jeden Operator láBt sich eine separate Anschlagsdynamik
programmieren{!!), auf Druck kann man LFO-Modulationen
aktivieren.
Durch Verwendung eines Breath-Controllers (Option), der
einzelne Operatoren durch Anblasen aktivieren kann, werden
realistische Sounds von Blasinstrumenten möglich.
Die pianoartigen oder perkussiven Klánge werden erst
durch die Verwendung des Sustain-Pedals (Option) richtig
interessant. (klavierarti ge Spielweise).

l

Das Sustain-Pedal kann je nach Programmierung auch als

"H O LD"-Auslöser eingesetzt werden.
Durch entsprechende Programmierung kÖnnen Keyboard,
Splits eingegeben werden, da die einzelnen Operatoren rechts
oder links von einer bestimmbaren stelle an aktiviert oder
ausgeblendet werden können. Durch diese Funktion sind
natürlich auch Obertonveránderungen möglich.

Allerdings können die Einzelsounds in diesem Fall nur aus je

drei (bzw. viernzwei Operatoren) bestehen, da ja max, sechs

Operatoren zur Verfügung stehen. Viele Klánge (mit rel,

wenig Obertongeha|t} können auch mit drei oder vier Opera-
toren realistisch eízeugt werden. (evtl. Choruseffekt verwen-
den )

Der DX-7 wird mit zwei ROM-Cartridges (Spezialkassetten)
geliefert. Diese Klánge können beliebig in den internen Spei-
cher zusammengeführt und (evtl. verándert) abgespeichert
werden. Die Speicherkapazitát kann dúrch RAM-Cartridges
(speicherbar) um jeweils 32 Programme erweitert werden.

Der DX 7 hat MlDl-AnschluB.
Das Preis/Leistungsverháltnis'des DX,7 ist wirklich enorm!
Wer dieses Geröt noch nicht angetestet hat, sollte dies un-

Q99!1gt nachholen.
wir können Euch natürlich nicht nur die Funktionsweise des

DX-7 erkláren, wir können Euch auch Hilfestellung beim
Programmieren anderer Sounds geben!
Am besten Theo anrufen und einen Termin absprechen!

l07aq Rtclr4l,errílí

Die íolgende Liste zeigt nochmal die wesentlichen Speziíikationen:

3.78Or

Diee Prei# gelten für die zeit
der Drucklegung! (April'84)

Aktuelle Preíe bítte teleíoníth erfragen!

DX-l I DX-7 Dx-9

Manualumfang/Oktaven
Tastendynamik
Mundstück
Polyphonie
Klangspeicher
Bedienungsspeicher
Ext. Speicher

Tonerzeugung
opelatoren
Hüllkurven-Generatoren
Klang-Paíameter
Bedienungs-Parameter

Geschwindigkeit u. Druck
BC_l I BC-l

32 Töne I to ron.
64 l 32
64|-

Canridge I Curt.idg.

l45
26

FM
2x6
2x6
l45
60

5

BC-1
16 Töne

20

CasSette

FM
4
4
68
20



Synthesi-er
Dx_9
Abgesehen von den unten angegebenen technischen Daten
unterscheidet sich der DX-9 im Wesentlichen vom DX-7 da-

durch, da8 er lediglich 4 Operatoren hat. So sind Doublings
kaum möglich (es empfiehlt sich, einen Chorus zu benutzen).
AuBerdem hat der DX-9 keine Anschlagsdynamik!

Ansonsten sind die Einschránkungen gegenüber dem DX-7
weniger gravierend, als es zunáchst den Anschein hat. Viele
der DX-7-Sounds kann man mit dem DX-9 "nachbauen"!

2.650,-- DM

Man kann auch bestimmte Klangkombinationen zwecks
Ansteuerung von Effektgeráten auf einen dritten Ausgang
legen. Der Austausch von Klángen erfolgt wie beim DX-7
über RAM/ROM-Kassetten.,(2x Sound, 1 xBedienungsspeicher).
Der DX-1 ist sicherlich ein Luxuskeyboard-allerdings auch zu
einem luxuriösen preis.

a,A.

l07a7Rkáral,eiulí
Dx-1
Der DX-1 ist das Topmodell der DX-Serie. Ausgestattet mit
einem anschlagsdynamischen 6-0ktaven-Holzkeyboard und
einem übersichtlichen Display-Panel ist die Bedienung komfor-
tabel. Für die 2-kanalige Tonerzeugung (2 x 6 Operatoren)
können pro Kanal 32 Sounds abgespeichert werden, besonders
praktisch für den Bühneneinsatz ist der Performance-Speicher,
über den 64 komplette Klangkombinationen. Splitpunkt und
sámtliche Bedienungshilfen (z,B. Portamento, Mono/Poly )

abgespeichert werden. (Beim DX-7 nicht möglich)

l?Taae Rléárarerrulí

T8 PR (ohne Bild)

T8 PR - ein modulares FM - Tonerzeugersystem!
Um optimal mit dem OX-l-Sequenzer arbeiten zu können,
wáren normalerweise 8 komplette MlDl,Synthesizer not-
wendig. Damit würde der finanzielle Rahmen selbst eines
Profis gesprengt. ganz abgesehen davon, daB mit Sicherheit
keine 8 Tastaturen nötig wáren.

Jedes Modul hat die Klangvielfalt eines DX-7 (6 Operatoren,
32 Speicher).
Stellt man sich vor, daB in einem'1 9"-Rack 8 DX 7 unteíge-
bracht sind, wird klar, welche musikalisch-technische viel-
íalt zu einem relativ niedrigen Preis realisiert wurde!

Die§ Preise gelten ffu die zeit
der D ru ck legung ! (April'84 )

AktuelIe Preie bítte teleíonith eircgen!

Jetzt DX-7 Einzelmodule! !!

Nach allerletzten lnformationen von YAMAHA wird es zu-

künftig neben dem T8-PR auch DX-7 EinzelmoduIe geben!

Die Module werden in zwei unterschiedlichen Geháusen lie-

ferbar sein - entweder als 19" - Einheit oder als senkrechtes
Modul, von denen 8 Stück die 19" - Breite ergeben.
Liefertermin für das T8-PR und für die DX-7 Einzelmodule
ist der November '84!!!

10

,l1,500,-- DM



Kx_5
Der KX-5 ist ein 37-Tasten-Keyboard mit rel. kurzen Tasten,
die aber normale Breite haben, er ist ausgerüstet mit einer
After-Touch-Funktion (z.B. Modulation bei stárkerem Tasten-
druck) und der DX-7 Anschlagsdynamik. 32 Sounds können
umgeschaltet werden, die Ansteuerung zweier verschiedener
MlDl-Keyboards ist wáhlbar; er hat Oktavumschalter, Pitch-

Yamaha MP-í
Dieses "handliche" Keyboard aus der PORTASOUND-Serie
von YAMAHA bietet einige einmalige Features!
Durch einen integrierten Drucker werden auf Wunsch die
Melodien, die man spielt, mit ,den dazugehörigen Noten-
linien. Taktarten, Rhythmus-und Akkordbezeichnungen, Ver-
setzu ngszeichen etc. ausgedruckt !

Zwei Tracks (z,B. Melodie und Begleitharmonien) können
in den Doppelspeicher eingegeben werden und anschlieBend
gedruckt werden!
Das MP-1 gleicht etwaige unregelmáBige Notenlángen beim

Gewáhlter Rhythmus

l.JAL TE

Taktzahl
(Ausdruck alle ,/
4 Takte:1,5,9 etc.)

violinsch |ússel

Tonart
(bis zu 3 Erhöhungs-/Erniedrigungszeichen)

Bender, Modulationsrad und Lautstárkeregler.
Der KX-5 kann an alle MlDl-Synthesizer angeschlossen werden
(er hat keine eigene Tonerzeugung ),
Für Keyboarder, die den Live-Act ihrer Gruppe unterstützen
wollen und trotzdem nicht auf einen Supersound verzichten
wollen.

Spielen automatisch aus und sorgt für exakte Partituren!
Das Gerát verfügt über 10 feste Sounds und 10 feste Rhyth-
men, über eine Begleitautomatik, Arpeggio. Tonarttrans-
ponierung (Transposer) und einen Fine-Tuner.
AuBerdem hat es eine sog. "Duett"-Funktion. die zu jeder
Melodie eine harmonische Zweitstimme erklingen láBt!
Das MP-l ist natür|ich "portable" (man kann es überall mit
hinnehmen, da die Stromveísorgung auch über Batterien und
'l 2-V-Autoadapter erfolgen kann !).
Abmessungen: 70xl6x4,3cm; Gewicht: 2,2kg.

Ausdruck bis zu i6-te|-Noten

].390,-- DM

Die§ Preíse gelten íűr díe zeit
der Druck legu ng ! (Ap ri /'84)

Aktuelle Preitr bitte telefoníffh eiraqen!

11

Taktart

Akkord bezeichnung



Sou nd-Mod u Ie * Steuerkeyboard
Roland MKB 1OOO
MlDl KEYBoARD

Synthesizer, Pianos etc, als 19"-Modul?
Ansteuerbar durch ein zentrales Keyboard, das Mittelpunkt
des Equipments ist und bleibt, wáhrend die Peripherie ent-
sprechend dem technischen Fortschritt weiterentwickelt
wird?
Sicherlich ist ein solcher Aufbau des Equipments von Key,
boardern zukunftsweisend-der Anfang wurde bereits gemacht!
YAMAHA stellte zur Frankfurter Musikmesse '84 ihr T8-PR
vor, ein 19"-Gerát. das 8 DX-7 Module enthált, Der KlWl-
Expander ist ebenfalls eine Einheit, die von einem externen
MlDl-Keyboard angesteuert werden muB etc.
ROLAND stellt nun sein MKB-System vor!
lm Mittelpunkt dieses Systems steht das MKB-1000-Keyboard.
Das MKB-1000 wurde für den Einsatz mit MlDl-Geráten kon-
zipiert. Es besitzt 88 (Holz-) Tasten.

Der Splitpunkt des'Keyboards zwischen oberem und unteren-i
Teil der Tastatur ist frei wáhlbar, Er wird im Display angezeigt
und kann als Programmpunkt,abgespeichert werden,
Es gibt 8 Bánke a 16 Programme (=128 Programme).
Die Daten von pitch Bender. soft pedal und sustain pedal

werden am MlD0-0utput ausgegeben.
MlDl-Kanále, die für die Funktion und den gezielten Aufruf
von bestimmten Klangprogrammen der angeschlossenen ln-
strumente bestimmt sind, werden per Knopfdruck abgerufen,
Ebenso die MlD1-1nformationen für Mono oder Poly-Funktion.
Eine Transponierung der gesamten Tonart ist gleichfalls
möglich und wird im Display angezeigt.
Vorraussichtlicher Preis: ca. 2.380,-- DM

MKs ío
P|ANO MODULE

Das MKS-10 ist ein 16-stimmiges. polyphones Piano-Klang-
modul auf MlDl-Basis. Es kann also von anderen, mit MlDl
ausgerüsteten Systemen (Keyboards, Sequenzer etc. ange-

steueít werden,
Das MKS-10 besitzt sechzehn eigenstándige Klangquellen:
3 Pianos, 3 E-Pianos, Vibraphon. Harfe, 3 Clavinets, 2 Cem-
balos. 2 Gitarren und ein Glockenspiel.
Zur Klangerweiterung sind ein Chorus/Flanger und ein Tremo-
lo integriert, deren lntensitát und Geschwindigkeit regel.
bar sind.
Alle Klangfarben und Effekte sind über MlDl abrufbar.
Das MKS-10 besitzt eine anschlagsdynamische Elektronik
und verarbeitet so auch die entsprechenden Signale von
einem anschlagsdynamischen Keyboard.
Stereoausgang und KopfhöreranschluB sind serienmáBig
vorhanden. Das MKS-l0 wird als 19"-Einschub (2 HE)
gel i efert.
Vorraussichtlicher Preis: ca. 4.800,-- DM

MKs 30
POLYPHON|C SYNTHES|ZER MODULE

Das MKS-30 ist ein'programmierbares. polyphones Synthe-
sizer-Modul auf MlDl-Basis. Der MlDl-Kanal kann frei ge-

wáhlt werden und wird im Display angezeigt.
Das MKS-30 besitzt 64 Soundspeicher, die über MlDl abge-
rufen werden können. Die gespeicherten Klangprogramme
können durch die Editfunktion modifiziert werden; durch
den AnschluB des ROLAND Programmers PG-200 können
neue Programme erstellt werden. Die Dual-VCO's produ-
zieren einen Sound, der den des JX-3P (von ROLAND) noch
übertrifft und durch den integrierten Chorus noch angereichert
werden kann.
Die RAM-Cartridge (Option) M-l6C erweitert nicht nur den
Programmspeicher, sondern erlaubt auch ein schnelles und
einfaches Wechseln der Datenbank, Das MKS-30 verarbeitet
Signale von dynamischen Tastaturen, wie z.B, dem oben
vorgestellten MKB-1000 und ist somit volldynamisch spiel-
bar.
Auch das MKS-30 ist ein 19"-Einschub (2 HE).
Vorraussichtlicher Preis: ca. 2,800.- DM

Lieferbar ab Anfang '85!
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Was ist eigentlichl .?
S l NG LE-lLooP_PLAYBAC K
Beim SlNGLE PLAYBACK wird ein Sequenzerinhalt nur ein-
mal wiedergegeben. beim LOOP PLAYBACK wird der lnhalt
stándig wiederholt.

sYNC
Durch Synchronisation zweier Oszillatoren ergeben sich interes-
sante Obertonveránderungen.

EDlTlERUNG
Bearbeitung oder Veránderung eines Programms.

SYNC TO TAPE
Geráte mit SYNC-TO-TAPE-Einrichtung können hinter-
einander ohne Zeitabweichungen auf Band aufgenommen wer-
den (overdubs), wobei eine vorher aufgenommene lmpuls-
spur die einzelnen lnstrumente wáhrend der Aufnahme syn-
chronisiert. (siehe MC 202)

TRlGGER
Steuer-oder Auslöseimpu ls.

soFTWARE
Programme für Computer für verschiedene Anwendungs-
bereiche (im Gegensatz zur HARDWARE, die die Bau-und
Zubehörteile umfaBt).

UNlSoNo
Alle Stimmen eines polyphonen Synthesizers liegen auf einer
Taste (monophon). Dadurch ergeben sich fette Solosounds,

SAMPLING
Hier:Aufnehmen eines Klanges zwecks Wiedergabe auf einem
Keyboard.
Beispiel MUZ|X 81 AUDlO PROZESSOR oder EMULATOR:
Per Mikrophon oder Line-lnput wird ein Klang eingegeben und
das Gerát digitalisiert (analysiert) das Klangereignis.

RAM-CARTRlDGE
Spezielle speicherbare Kassette (kein Band) zum externen
Speichern von Programmen. lm Gegensatzzur herkömmlichen
Kassette sind die Klánge sofort nach dem Einschieben abruf-
bar. Der Dateninhalt kann beliebig oft verándert werden (im
lm Gegensatz zur ROM Cartridge, die zwar Daten abgeben,
aber nicht aufnehmen kann.)

FlLL-lN
Hier: Unterbrechung eines Rhythmusmusters durch. einen
Wirbel o. A. (im Gegesatz zu einem BREAK, bei dem der
Rhythmus stoppt)

BREATH CONTROLLER
Mundstück, mit dem man durch Atemluft bestimmbare
Operatoren in den DX-Synthesizern von YAMAHA akti-
vieren kann. Das Mundstück ist gut geeignet für lmitationen
von Bláserklángen.

CHORD MEMORY

Eingespielter Akkord wird durch Knopfdruck gespeichert und
kann durch Solospiel transponiert werden-dies ergibt "blitz-
schnel les" Akkordspiel.

PWM

Pulsweitenmodulation: Veránderung der Rechteckwellenform,
breite Rechteckwellení-r klingen wie Klarinette, Akkordeon,
o. A., schmale RechteckwellenílflíL klingen wie Oboe, D6,
also relativ "nasal".
Stándige Verschiebungen zwischen breiten u. schmalen Recht-
eckwellenformen ergeben sehr "fláchige" Sounds, z.B. Strings.

DlSPLAY
Anzeige ode Anzeigenfeld z.B. per Leuchtziffer (LED's).
Leuchtkristalle ( LCD's).

KEYBOARD MODES
SPLIT-MODE: Durch Teilung des Keyboards kann man zwei
verschiedene Klánge auf einem Keyboard spielen (oberhalb
und unterhalb des Splitpunktes).
DOUBLE-MODE: überinanderlegen (=gleichzeitiges Spielen)
von zwei verschiedenen Klángen
WHOLE/SINGLE MODE: Ein Klang auf dem ganzen Key-
board (im Ggstz, zu SPLlT od. DOUBLE)

STEP/EVENT
Ein einzelner Programmierimpuls (Ton oder auch Pause)

PATTERN
Ein Rhythmus-oder Sequenzmuster aus mehreren Steps.

soNG/cHAlN
Aufeinanderfolge von mehreren Patterns, die natürlich auch
mehrfach vorkommen können.

SEQUENZER
Tonfolgespeicher. Man unterscheidet:
REAL TlME ElNGABE:Man spielt die Tonfolge, so wie man
ein Band bespielen würde. Die Zeitabstánde zwischen den No-
ten werden mitgespeichert. Allerdings kann man das engültige
Abspieltempo verándern.

STEP BY-STEP
Man gibt Noten und Paúsen getrennt ein. Dieser Vorgang ist
umstándl icher, aber exakter.

AUTo_co RRECT-F U N KTloN
Korrekturfunktion für ungenau eingespielte Eingaben, Meist
gibt es verschiedene Zuordnungen: auf die náchste 32-tel,
32-tel Triole, 16-tel, 16-tel Triole bis hin zur Viertelnote.

FLAM -FUN KTlON (f,Toms)
Tom-Schláge werden als sehr kurze Doppelschláge ausgefiihrt,

SH U FFLE-F UN KTloN
Shuff le
Ein bestehender Achtel-Rhythmus wird als punktierter wieder-
gegeben.
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Sequen-er
Roland TB 3O3

Der TB 303 ist ein Bassynthesizer mit automatischer Ab-
laufsteueru ng.

Es können 64 Bassláufe mit max. je 16 Schritten gespeichert

werden. Es werden zunáchst Tonhöhen über das stilisierte
Keyboard (Tipptasten) eingegeben, danach wird jeder Note
bzw. Pause der entsprechende Wert zugeordnet. Slides und

Akzente können ebenfalls programmiert werden,
Beim Abspie|en können bis zu vier Muster zu einem Block
zusammengefaBt oder transponiert werden. Weiterhin können

sieben Tracks mit je 64 Bassláufen (16 Patterns, die wieder-

holt werden können) gespeichert wefden. Wie beim TR 606
gibt es Da Capo und Del Segno Funktionen etc.

TR 606 und TB 303 sind als Einheit konzipiert und können

mit einem DiodenkabeI synchronisiert werden.

72o,,- DM

Roland JSQ-6O

Der JS0-60 ist ein preiswerter polyphoner Séquenzer für den

JUNO 60 und JUP|TER 8 (mit DCB-AnschluB, lst der An-

schluB nicht vorhanden, kann er nachtráglich eingebaut wer-

den). Der JS0-60 kann entweder in Echtzeit (Real-Time) oder

Step-by-Step programmiert werden. Eine bereits bestehende

Sequenz kann 3x overdubbed werden,
Patch-Shift (Programmwechsel) beim JUNO 60 und Patch-

Preset beim JUP|TER 8 sind programmierbar.

DieÉ PreiÉ gelten für die Zeit
der D ruck legun? ! (Apri l'84 l

Aktuelle Preift bífte telefonigh erfíagen!
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Seq.Girc.64
Dieser neue Sequenzer von Seq. Circ. arbeitet mit dem COM-
MODORE C64 als Tráger.
8 Sequenzen können in Real,Time eingespielt und bis zu sechs-

mal "overdubbed" werden (iiberspielt werden)Dieses Feature

láBt den Sequenzer 64 besonders effektiv mit dem SlXTRAK
(ebenfalls Seq. Circ.) Synthesizer zusammenarbeiten, der diese

6 Stimmen mit verschiedenen Sounds wiedergeben kann,

Die maximale Speicherkapazitát betrágt 4.000 Noten,

Bei einer Synchronisation mit einem Rhythmusgerát (z,B,

DRUMTRAKS) können unexakt eingespielte Noten durch die

Auto-Correct-Funktion in verschiedenen Zeitwerten korrigiert
werden.
Der Songspeicher kann max. bis zu 18 Sequenzmuster spei-

chern. Natürlich lassen sich alle Sequenzen und Songs auf Dis-

kette oder Kassette speichern.
Der Sequenzer hat sehr umíangreiche Bedienungs- und Edi-

tiermöglich keiten.

Durch die zwei SYNC:OUT-Buchsen können zwei weitere

externe Geráte wie z.B. TR 606/ TB 303 synchronisiert wer-

den.
Der Speicherinhalt betrágt maximal 2000 Noten.

Der JS0-60 hat ein Kassetten-lnterface.

Anschlüsse

Unbedingt in unsere
Reservierungslisten
eintragen 1assen !



Sequenaer
Yamaha QX-í
Der OX-1 ist ein neuer digitaler 8-Spur-Sequenzer. Man kann
über ein Keyboard oder über eine Computer-Tastatur 8 ver-
schiedene polyphone Stimmen eingeben (natürlich mit An-
schlagsdynamik. Modulations-und Pitchbending-Effekten), um
dann sein "Stück" über acht angeschlossene MlDl-Synthe-
sizer. synchronisiert mit einem MlDl-Rhythmusgerát, wieder-
zugeben. Der "ideale Partner" für den OX-l-Sequenzer ist
sicherlich der T8-PR von YAMAHA. der 8 DX-7 Module
besitzt ! ! !

Lieferbar ab Jult'84

Roland MSQ-7OO
Der MS0-700 ist ein 16-stimmiger, polyphoner Sequenzer,
der über die beiden Schnittstellen MlDl und DCB verfügt.
Aus diesem Grund kann der MS0-700 sowohl von einem DCB-
lnstrument (JUNO 60/ JUP|TER 8a), als auch von allen an-
deren M lD 1- 1nstrumenten betrieben werden.
Der MS0-700 besitzt 8 Tracks, die einzeln geladen werden
können (maximale Speicherkapazitát 6500 Noten),
Durch die Multi-Track-Funktion können ver'schiedene Tracks

Typische Kombination mit dem MSQ-700
MSQ-700 + JUP|TER-G + JUPITER.8 (o. JUN0.60) +

Jede der 8 Spuren des OX-1 kann individuell verándert
werden, ebenso gibt es wie bei einer Mehrspurmaschine ein
Einblendverfahren (Punch-ln/Punch-Out) zum Korrigieren
bestehender Spuren. Wie bei einem guten Computer ist der
Gesamt-Speicherinhalt auf einer Diskette abspeicherber. Die
maximale Speicherkapazitát betrágt 80.000 Töne (!!).
Über eine LCD-Anzeige kann der Musiker auch mit dem OX-1
direkt arbeiten-es ist also möglich, den Sequenzer, ohne
einen Synthesizer zu besitzen, als Komponierwerkzeug zu
benutzen.

6.900,-- DM

Die§ Prciy gelten für die zeit
der Druc k legu n g ! (,Ap ri l'84 )

Aktuelle Preise bítte teleíonith erfrcgen!

zur g|eichen Zeit bespielt werden oder auch als eine Sequenz
in einen anderen Track einkomponiert werden,
Die Programmierung erfolgt wahlweise in Real-Time (mit
Auto-Correct-Funktion) oder Step-by-Step.

Weitere Features: Sync-to-Tape, Kassetteninterface,Dioden-
Sync-Buchsen.

2.600,-- DM

TR-909 (o. TR.606, MC.202)

JUPlTER.8
o. JUN0-60
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Mu-jx8í
Audio prozessor

Der AUDlO PROZESSOR ist ein besonders fortschrittliches
Projekt aus der MUZlX 81 Serie. Seine Arbeitsweise basiert
auf dem Sinclair ZX 81-Computer mit einem 64k-Speicher.
Der MUZlX 81 AUDlO PROZESSOR digitalisiert und wan-
delt Audiosignale in Echtzeit um.
Das Gerát basiert auf modernster Digitaltechnik und arbeitet
mit einem integrierten Kompressor und Expander, um einen
guten " Signal-to-Noise" Abstand zu erlangen.
Für 'lnsider': Der MUZlX 81 arbeitet mit einer Sampling-
rate von 37 kHz; die Filter am Ein-bzw. Ausgang sind 4.
Ordnung.
Das zur Zeit erháltliche Softwareprogramm wird stándig er-
weitert !

AUD|O EFFEKTE
Dieses Programm enthált 4 Unterprogramme mit jeweils 9
Speichern.
Man kann direkt von einem Unterprogramm bzw. Effekt
auf ein anderes umschalten.

1. ECHO:
Diese Funktion beinhaItet ein programmierbares Digital-
Delay mit einer maximalen Verzö9erungszeit von 10 (!)

sekunden und bestimmbarem phasenverhalten des Effektes.
Bei den extrem langen Verzögerungszeiten arbeitet das Pro-
gramm mit einem kontinuierlich abfallenden Frequenzgang
ab 1390 ms. Dieses Frequenzverhalten entspricht in etwa
dem von Schall in natürlichen Ráumen. Bei kürzeren Delays
erreicht das Programm die volle Bandbreite von 12 kHz.
Mit der "Freeze"-Funktion kann man das Echo unendlich
lange wiederholen.

2. HALL:
Durch Einstellung zweier unabhángiger Delayzeiten im un-
geraden Verháltnis zueinander und einer passenden Feedback-
einstellung erzielt man interessante Halleffekte. Es sind zwei
Delayzeiten mit Phasenverhalten programmierbar mitZeiten
zwischen1-1480ms.

3. TRANSPOSER:
Das Transposeíprogramm verándert das Originalsignal im Be-

reich 1 Oktave nach oben und 2 nach unten. Die 9 Presets er-

möglichen eine Wahl des Frequenzveránderungswertes in Halb-
tónen (oder,l o-tel Halbtönen),
Mit dem Transposer ist ein sehr gutes Doubling möglich !

Allerdings muB ein Delay benutzt werden, das gleichzeitig
als Loopzeit gilt (,ie nach Sound einstellbar)

n|JZ lii, §1
xirnu[atnr

ffi

4, DUAL TRANSPOSER
Der DUAL Transposer transponiert das Originalsignal gleich-
zeitig in zwei verschiedenen lntervallen. Es gibt drei unter-
schiedliche mögliche Verháltnisse zwischen den Lautstárken
der beiden "Effekt"-Stimmen,

5. Sl(E)MULATOR
Der AUDlOPROZESSOR digitalisiert in diesem interessanten
Programm per Line oder Mikrofon eingegebene Signale (ln-
strumente, Geráusche etc.) Diese Signale können nun über das
Keyboard eines beliebigen Synthesizers (mit CV und GATE-
Ausgángen ) monophon gespielt werden.
Die Aufnahmezeit betrágt ca. 1,6 Sek.
Der Frequenzgang ist nicht genau definiert, aber die Klang-
qualitát und die Einstellmöglichkeiten halten jeden Vergleich
mit bekannten und sehr viel teureren Geráten stand,
Man kann jeden Klang "loopen", d.h. verlángern (z.B. Bass
wird zum gestrichenen Bass) oder auch rückwárts ablaufen
lassen (ein Beckenschlag rückwárts hört sich ebenfalls
sehr interessant an!).

Das Preis/Leistungsve,rháltnis des MUZlX 81 AUDlO PRO-
zEssoRs ist enorm für Effekte in dieser oualitöt müBte
man, wenn man sie einzeln anschaffen würde, mit wesentlich
höheren Anschaffungskosten rechnen.
Der AUDlO PROZESSOR ist deshalb eine wirklich sinnvolle
lnvestition für fast alle Recording-Bereiche!

Die§ Preie gelten für díe zeít
der Druck legu ng! (ApriI'84 )

AktuelIe Preíse bitte telefonígh eiragen!
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Pianos

PF 10,
griffi ges

ein opti-

gleiche Mechanik wie das PF 15, 73
16 verschiedene Sounds. Mit einem
man zusátzlich auf den Klang ein-

2.590,-- DM

l

Nein, 4iese Seite ist keine von YAMAHA fina€949 ]!gQ!.g.]
DaB wir trotzd@nur YA|\4AHA-
pianos vorstellen, hat den Grund, daB diese pianos durch
ihre sehr realistischen und vielseitigen Sounds und die völlig
unproblematische Handhabung die Rhodes, Wurlitzers etc.
weitgehend verdrángt haben !

Alle hier aufgeführten E-Pianos basieren auf dem im DX-7
angewandten FM-Tonerzeugerprinzip und haben (natürlich)
eine sehr gute Anschlagsdynamik. Mit dem eingebauten

zu den einzelnen pianos:

Yamaha PF íO
Das PF 10 ist ein preiswertes E-Piano mit 10 Presets und 73
Tasten. Das Keyboard ist gut ausbalanciert und hat Kunststoff-
tasten. Mit dem PF 10 wird man sicherlich keine Transport-
probleme haben !!

2.190,-_ DM
Yamaha PF í5
Das PF 15 hat die gleichen Sounds (Presets) wie das
es hat jedoch 88 Tasten und ein hervorragendes.
keyboard ("holztastenartig") und vermittelt dadurch
males Spielgefühl. 2.830,__ DM

Yamaha YP 40 Clavinova

Stereolautsprechersystem kann man- zu Hause ohne Verstárker
bequem spielen, der eingebaute Stereo-Chorus ist sehr brauch-
bar!
Durch einen Line-ln-Eingang kann man mit einem anderen
lnstrument die zwei Ausgánge (R/L) belegen und so den Ste-
reo,Chorus m itbenutzen.,
Durch einen Transpose-Schalter kann die Stimmung verándert
und anderen lnstrumenten angepa8t werden. Darüberhinaus
gibt es auch einen Fine-Tune-Regler zur optimalen Anpassung.
Der Kopfhörer-Ausgang ermöglicht "stilles" Üben.

Yamaha CP 70

Das cp 70 ist immer noch der am weitesten verbreitete trans-
portable Flügel.
Natürlich klingt der CP 70 anders als ein echter Flügel-z.B.
wird der Bassbereich niemals so kráftig sein wie bei einem
echten Flügel, weil die Saiten viel kürzer und nicht doppelt
bestückt sind! Dafür klingt der Bassbereich sehrperkussiv-
bei moderner Musik mit sicherheit kein NachteilI
Das CP 70 láBt in Bezug auf Robustheit und Stimmstabilitöt
nichts zu wünschen übrig. Für den Transport ist es zerleg-
bar in zweí Teile, was bei einem Gesamtgewicht von 120 kg
sicherlich sinnvoll ist.
Es empfiehlt sich, das CP 70 in Flightcases zu transportieren.
viele scheuen sich. die zusátlichen kosten für die beiden
Cases (ca. 1.28O,-) zu tragen, aber dieser finanzielle Mehr-
aufwand macht sich auf Dauer bezahlt,

Diere Preig gelten für die zeit
del Drucklegung! |Apííl'u)

Aktuelle Prei§ bítte telefoniÉh erfragen!

Das clavinova hat die
Tasten Umfang und
Brilliance-Regler kann
wirken.

l
I

17



Fli9htcases
Keyboards gehören in ein Flightcase! Ein Flightcase kostet
nur ein Bruchteil der Kaufsumme eines Synthesizers oder
eines Pianos. ist aber über Jahre hinaus eine Versicherung für
das lnstrument; nebenbei ist der Wiederverkaufswert eines
lnstrumentes. das immer im Case transportiert worden ist, sehr
viel höher als der eines lnstrumentes, das an allen Ecken und
kanten schrammen und kratzer aufweist. Bei der schnel-
lebigkeit des Keyboardmarktes sicherlich eine berechtigte
überlegung !

Trotzdem erscheinen vielen Musikern die Preise, die für Flight-
cases bezahlt werden,als zu hoch. Dabei wird oft übersehen,
da8 die Teile. die zum Bau der Cases benötigt werden, recht
teuer sind. (Schlösser z.B., oder Aluprofile) Der Hauptgrund
für hohe Casespreise sind jedoch die Lohnkosten. Die Leute,

511 015 Korg Poly 61

5'l 1 016 Roland Juno 60/Juno 6
511 017 Yamaha DX-7
511 o21 Roland JX 3P + PG 200
511 O24 Korg Poly 800
511 O25 Yamaha PF 10

51 1 026 Yamaha PF 1 5

511 028 KlWl
511 029 Seq. Circ. Six Trak
51 1 030 Roland SH 101

51 1 031 Roland Juno 'l 06

die bei Musik Produktiv Cases bauen, sind qualifiziert und gut
bezahlt. Da Cases nicht in Riesenstückzahlen hergestellt wer-
den, entfallen die kostensenkenden Faktoren einer serien-
produktion.
Zusátzlich zu den AAC-Cases bieten wir ietzt auch Flight-
case-Bausátze an !

Die Bausátze sind deshalb so preisgünstig, weil sie standardi-
siert sind und in Serie zugeschnitten werden. Bausátze von
Cases mit anderen Abmessungen müssen einzeln hergestellt
werden und sind dadurch im verháltnis teurer.
Ein Bausatz besteht aus dem fertig zugeschnittenen Holz,
fertig zugeschnittenen Aluprofilen. Nieten. Ecken, Griffen,
und schlössern !

Die Bausátze werden ohne Bauanleitung geliefert-die braucht
man aber wirklich nicht!

Diese Preire gelten für die zeit
der Druck legun g ! (Aprí l'84 )

Aktuelle Preise bítte telefonith erfragen!

98,5x38x7,4
105x38x11,5
1 02x33x 1 0
91 ,5x32x 15
75x30x8
1 13,3x36x49,5
132,1x39x1 1,8
94x38x 1 9
7 1x3lx12
57x32x9
99x3lx12

219,-
229,--
258,--
235,--
180,--
195.--
212,--
225,--
185,_-
160.--
250,-

Alle Cases-Bausátze für Keyboards sind in der AAC-Economy.
version und Casetyp C

ü,
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]UloníiÖili,rg
Um die Sounds seiner Keyboards oder z.B. die Lautstárke-
verháltnisse seiner lnstrumente selbst regeln zu kÖnnen, ist
eine gute Monitoranlage für den Keyboarder notwendig.
Die Keyboard-Verstárkung (und damit die Monitoranlage)
sollte variabel und ausbaufáhig sein, um den steigenden An-
sprüchen, denen Keyboarder "ausgesetzt" sind, langfristig ge-
recht zu werden.(Eingánge für mehrere lnstrumente, Ein-
schleifmöglichkeit für verschiedene Effekte, evtl. Stereo-
verstárkung etc.)

Die Boxen der Keyboard-Monitoranlage müBen in der Lage
sein, das gesamte Frequenzspektrum, das Keyboards produ-
zieren können, zu übertragen. Die Lautsprecher eines Koffer-
verstárkers sind dafür nicht geeignet - es würde an Bássen und
Höhen fehlen !

Eine 3-Weg-Box ist eine wesentlich bessere Lösung - 3 ge-
trennte Wegei garantieren einen runden, transparenten Sound!

M 1í5/3
unsere meistverkaufte Monitorbox
- nicht nur für Keyboard-Monitoring ideall -

Gleiche Bestückung wie PA 1 15/3 !

790,-- DM

PA ír5l3
3-Weg-Box mit klaren Mitten und sauberen Höhen zu einem
unwah rscheinlichen preis 

!

Bassref lexöff nung berechnet nach Thiele&Smal l.
Celestion B 15/B-100 + 6"Audax + HF 50; 52x75x4Ocm

PA 1 í 5/3 + Starsound 6 I 2 *Taurus-Endstuíe
Eine "vernünftige" Keyboard-Verstárkeranlage ist z.B. :

STARSoUND 6/2

- 6 Eingánge, ] Monitorweg, 1 Effektweg, Panorama-Regler
3-Band-Klangregelung, beleuchtete VU.s, kleine Ma8e

TAURUS A2100-ENDSTUFE

- zuverlássige Endstufe mit 2 x 110 Watt an 8 Ohm, 2YU's,
DC-Schutz,

PA 1 
,l5l3

Schon allein durch die Anschaffung einer zweiten Box kann
man diese Anlage auf Stereo um- bzw. aufrüstenI

690,-- DM

vPA íí5
Ahnlich der PA 11513, aber mit höherer Belastbarkeit (durch
den EV 158) und leicht gröBeren Abmessungen.
EV 15B + Celestion G 10 + HF 200;60x75x38cm

Alternativen zum STARSOUND 6/2:

lbanez Rtl 80 ll

1.250,-_ DM

a.A

RsD 6/2/í

lBANEZ RM 80 ll
8 Eingangskanále, ein Effektweg, parametrische Mittenklang-
regelung, ein Monitorweg,

RSD 6/2i i
6 Eingangskanále,
ein Monitor-und ein Effektweg Diese Preiv getten íúr die zeit

der D ruck legung! ( April .84 l
Aktuelle Preise bitte telefoni§h eiragenl

1.160,-- DM Bausatz 970,-- DM
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Zubehör
Volumenpedale
Morley VO . MorIey SVO
Das Morleypedal arbeitet nicht mit einem (evtl. kratzenden)
Poti, sondern mit einer Fotozelle. Es hat NetzanschluB. der
Pedalweg ist sehr lang!
Das Morley-Pedal ist auch als Stereo-Volumen-Pedal (SVO)

mit einer Foto-
Verbindung mit

Boss Ft -2OO

Dieses Stereo-Pedal hat eine Spiralfeder im letzten Drittel
des Pedalweges. Sie hebt das Pedal nach BenutzUng selbst-

stándig aus dem maximalen Volumenbereich!
Der Regelbereich des Pedals ist durch ein Poti einstellbar!

preiswerteste Stereo-Volumenpedal- es

Poti in gewissen Abstánden auswechseln

Die§ PreiE gelten fur díe zeit
der Druck legung! (April'84 )

Aktuelle Preie bí|te leléfonigh eííragenl

erhá ltlich.

250,-- DM
Stereo 295.- DM

Yamaha FC-3 A
Auch das yamaha-volumen-pedal arbeitet
zelle anstelle eines potis. Es kann nur in
YAMAH A-Keyboards eingesetzt werden.

170,-- DM

Korg FK-3
Das F K-3 ist das
empfiehlt sich, das
zu lassen.

100,-- DM

FuBtaster

Roland DP-2

Korg S-í
Yamaha FG-4

75,-- DM

pedal für sustainfunktion

UIti mate Support Systems Keyboardstánder
Ks-22
Der KS-22 ist ein stabiler Stánder mit 1,42m Höhe und 2O4 kg

Tragfáhigkeit. Sein Eigengewicht betrágt incl. zweier Tráger
lediglich 4,6 kgl Keyboards bis zu einer Breite von 1,22 m

werden von den Trágern KT-48 gehalten.
Wir bieten den KS-22 zusammen mit zwei KT-48 Trágern an!

Zusátzliche Tráger sind erháltlich !

Ks-88
Der KS-88 ist ein Doppelkeyboardstánder, den man auf ein
Klavier oder einen groBen Synthesizer stellen kann. Seine
Höhe betrágt 38cm. der Stánder steht auf 31cm langen FüBen,

die Auflagefláche ibetrágt mit KT-36 Trágern 91cm. Max.
Tragfáhigkeit 43,4 kg, Eigengewicht 1,5 kg
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KS-22 :i

Die preise standen zur zeit des Druckes
telef on isch erf ragen ! (05451 l 1 4062\

Ks.88
noch nicht fest. Bitte



Drummachines
Boss DR 1íO
Analoges Rhythmusgerát mit 16 Festrhythmen und 16 Spei-
chern (Patterns). Jeder Speicherfa8t 16 Schritte, zwei Song-
speicher mit maximal 128 Takten sind vorhanden.
Die Programmierung erfolgt in Real-Time über die lnstru-
menten-Pads oder Step-by-Step.
lnteressant ist die graphische Anzeige für jeden Rhythmus
in einem Display.
lnstrumente: BD/Snare/Open HiHat/Closed HiHat/Handclap/

Becken/Akzent/jedoch keine Toms,

Roland TR 606
Sehr vielseitiges Rhythmusgerát mitübersichtlicher Hand-
habung. Die Programmierung erfolgt durch Eintippen der ein-
zelnen lnstrumente in eine laufende LED-Kette mit 16 Ein-
heiten, wobei der entstehende Rhythmus stándig hörbar
abláuft. 32 Patterns (Rhythmusmuster), die in Vierergruppen
gekoppelt werden können, sind möglich (Variationen mit
Fil1-1n oder 64_tel Rhythmus).
Vier Grundgeschwindigkeiten können eingegeben werden.
Der Speicher kann 8 Tracks (=komplette Stücke)mit Da
Capo und Del Segno-Funktionen (verschiedene Wiederholungs-
musier) aufnehmen
Song 1-7 speichern jeweils maximal 64. Song 8 maximal 256
Takte, einschlieBlich Da Capo bzw. Del Segno. Track (oder
Song) 1-7 können auch miteinander gekoppelt werden.
Die einzelnen lnstrumente sind: BD/Snare/ Hi Tom/Low
Open HiHat/ Closed HiHat/Becken/Akzent. Jede Sektion hat
eine separate Lautstárkeregelung.

Fricke MFB 5í2
Sehr preiswertes Rhythmusgerát mit 64 Rhythmus- und
Songspeichern. Jeder Rhythmusspeicher umfaBt einen Grund-
rhythmus und ein Fil1-1n mit bis zu 16 Schritten, die durch
Koppelung einen Rhythmus bis zu 32 Schritten ergeben. Das

Fil1-1n (o.á.) ist auch per FuBtaster abrufbar.
lnstrumente: BD. Snare, Open-(Closed)-Cymbal, Hi-, Mid,
Low-Tom, Claps. Step Programmierung,
Ausgánge: mono, stereo oder auch einzeln pro lnstrument
über zwei auigesplittete D lN-Buchsen.

Roland CR 8OOO

Das CR-8000 ist ein "traditionelles" Rhythmusgerát mit 24
Festrhythmen und 8 lntro/Fil1-1n Mustern. Die Festrhythmen
können in einer "Arranger"-Sektion durch Zuschalten von
Claps, Congas oder durch Veránderung der Beckenschláge
etc, schnell und effektiv variiert werden. Darüberhinaus
kann man eigene Programmierungen in 8 Rhythmus- u. 4 Fill-
l n- Speicherp|átze eingeben.
Die Fil1-1ns kónnen vorgewáhlt oder per FuBtaster abgerufen
werden.
Weitere Features: Separate Lautstárkeregelung fűr jede ln-
stru mentensektion, di gitale Tempoanzei ge.
Das CR-8000 ist ein vielseitiges Rhythmusgerát für Unter-
haltungs-u nd Tanzmusik.

*§, §ahy*&e {xpnpFfií:

,&,,#,.*,*

435,-- DM

735,-- DM

895,_- DM

Díe§ PreíÉ gelten fúr die zeit
der Dru ck legu n g! (Ap lí I'84 )

Aktuelle Preie bitte tel€fonísch eiragenl 1.265,-- DM
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Korg KPR 77

Rhythmusgerát mit analoger Klangerzeugung, 48 Einzel-

speicher (Éatterns) mit bis zu 32 Schritten. 6 Songspeicher

('Crrains), von denen jeder bis zu 256,4l4 Takte speichern

kann. Darüber hinaus hat das KPR 77 auch die Da Capo

und Del Segno-Funktion, mit der man die Speicherkapazitát

effektiver ausnutzen kann.
Jeweils zwei Chains können gekoppelt werden, Dadurch er-

hált man eine max. Speicherkapazitát von 5'l2 Takten,

Die Programmierung erfolgt entweder in Real Time oder als

Step-by-Step-Vorgan g.

lnstrumente: BD, Snare, Closed HiHat, Open HiHat, Becken,

Claps, High Tom, Low Tom. Letzere können auch als sog,

"Flams"(=sehr kurze Doppelschláge programmiert werden,

GroBer Vorteil : Kassetten-l nterface !

Roland TR 8O8

Das TR 808 ist ein sehr variables Rhythmusgerát mit 16 ln-

strumenten: BD/ Snare/ Low Tom/ Mid Tom/ Hi Tom (Toms

umschaltbar auf Hi-Mid-Low Conga)/ CIaves (umschaltbar

aut nimsr,ott/ Maracas (umschaltbar auf Handclap)/ Cowbell/

Cymbal/ Open HiHat/ Closed HiHat/ Akzent,

Die lnstrumente laBen sich in Decay, Attack, Tune etc, regeln,

Das TR 808 faBt 36 Rhythmusmuster mit je 16 Steps 4 pro-

grammierte Fil1-1ns lassen sich per FuBtaster abrufen,

Man kann 12 Tracks mit ie 64 Takten programmieren, die be-

liebig kombinierbar sind. Durch Verknüpfung kann man einen

Track von max. 768 Takten programmieren!

Das TR 808 hat Einzelausgánge für ledes lnstrument,

Der Sound des TR 808 ist sehr vielseitig. weil viele lnstru-

mente zur Verfügung stehen. Die Bedienung des Gerátes ist

relativ einfach (wie TR 606).
Nicht allein wegen der beiden letztgenannten Eigenschaften

ist das TR 808 sehr gut für Unterhaltungs-und Tanzmusik

geeignet.

Roland TR 9O9

Der "gro8e Bruder" des TR 808!

Oas eiÉige Rhythmusgerát mit teilweise analögen und digi-

talen Sounds (Becken),

Die lnstrumente sind in Level, Decay, Tune und Attack

LgelUar. Das TR 909 besitzt 2 Bánke mit je 4 Tracks, Max

Sp"eicherkapazitát=896 Takte pro Bank, Bass, Snare, Low-

Ttm und HiHat können durch zwei Tipptasten am TR 909

in zwei unterschiedIichen Lautstárken eingegeben werden,

Das Gerát besitzt Flam-und Shuffle-Funktion, sowie eine

Sync-to-Tape Funktion.
Durch Verwendung von RAM-Cartridges wird der Speicher-

inhalt verdoppelt. Jedes lnstrument kann einzeln abgenommen

werden.
Das TR 909 kann über jedes (dynamische) MlDl-Keyboard
angesteuert werden.
Spezif ikationen :

- 96 Rhythmusmuster

- 4 Tracks (max. 896 Takte für jede der beiden Bánke)

-'l -16 Steps

- lnstrumente:
Bassdrum/ Snare/ Low Tom/ Mid Tom/ High Tom/ Rim

Shot/ Handclap/ Closed HiHat/ Open HiHat/ Crash Cym-

bal/ Ride Cymbal

22

Drummachines

2.@O7

1 .190,-- DM

Diere Preí# gélten für die zeit
del Drucklegungl (April'84)

Aktuelle Prcise bítte telefonitrh eríragenl

1.970,-_ DM

JX.3P o. JUP|TER,5 M6o_700

SYNO lN



Drummachines
Drumulator
ote or"m tvtacntnemltdenspezie||enS

lnstrumente: BD/ Snare/ Open HiHat/ Closed HiHat/ Rim
Shot/ 3xToml Ridel Cymbal/ Clap/ Claves/ Cowbell/ Accent
64 Songs , 36 Sequenzen sind speicherbar.
Sync-to-Tape-Funktion. ein Kassetten-lnterface und eine
Auto-Correct- Funktion si nd ebenfal ls vorhanden.

Neue Soundchips sind lieferbar:

CRASH CHlP
Umschaltbar bzw, austauschbar gegen RlDE CYMBAL 180,-- DM

Set 1: Electronic Drums
Bassd./ Snare / 3 Toms / div. synthetische Percussion-
sounds.

set 2: simmons set mit electr. percussion 690,-- DM

Set 3: Latin Percussion
Low Conga / Hi Conga i Conga Slap / Low Timbale /
Hi Timbale / Timbale Rim Shot / Cabasa / Low 49090 /
Hi A9090 Bell / Low Wood / Tambourine.
Diese Sounds klingen extrem gut,

Set 4: African Percussion:;
Low Bell / Hi Bell / Metal Shaker / Talking Drum / Low
Drum /Mid Drum / Tabla, /Hi+Low Temple Block / Cow-
bell / Muted Cowbell

Set 5: Heavy Rock Drums:
Bestückung wie im Original, aber mit viel kraftvolleren
Sounds.

Seq.Circ. Drumtraks

Der Seq, Circuits DRUMTRAKS ist ein digitaler Drumcom-
puter mit 13 lnstrumenten. Das Besondere am DRUMTRAKS
ist neben dem guten Sound die ausgefeilte Programmier-
möglichkeit: Stimmung und Lautstárke für jeden Schlag
können eingegeben werden! Man hat also ca. 30 verschiedene
Toms, diverse Cowbells und viele unterschiedliche Möglich-
keiten mit dem ohnehin sehr langen Beckenspeicher (vom
Gong bis zum Splash). So kann man z.B. in einem Rhythmus-
muster diverse Crash-und Ridebecken einprogrammieren !

Die Auto-correct- Funktion arbeitet in acht verschiedenen
Auflösungen; zum Korrigieren von unexakt eingegebenen
Rhythmen oder Overdubs kann der DRUMTRAKS über

Dieft Píei§ gelten fűr die zeit
der Druck legung! |Apil'84 )

Aktuelle PEíse bitte telefonígh eríragenl

Ab Herbst
l ieferba r

ist ein MlD1_1nterface für den DRUMULAToR

2.99O;

Weitere neue Features:

EXPANDER PLAT|NE
Mit dieser Platine ist es möglich, zusátzlich 1kompletten
neuen sound-set in den Drumulator einzubauen und durch
Umschaltung 2 verschiedene Sets parallel zu benutzen. Es
entfállt das |ástige Auswechsel der Chips.

210,-- DM

ein dynamisches Keyboard gesteuert werden.
Die Programmierung erfolgt,wahlweise in Real Time oder
Step-by-Step
lnstumente: BD/ Snare/ Rimshot/ Tom 1/ Tom 2l Crashl
Ride/ Open HiHat/ Closed/ HiHat/ Claps/ Tambourine/
Cowbell/ Cabasa.
Je lnstrumentengruppe ist ein Ausgang vorhanden. Die Spei-
cherkapazitát betrágt max. 3000 Noten und 100 Rhythmus-
mUster, Der Tempobereich liegt zwischen 40-250 Beats pro
Minute. Bis zu 100 Sonqs können gespeichert werden. Der
DRUMTRAKS besitzt eine Sync-to-Tape-Funktion, MlDl-
l nterface und ein kassetten-lnterface.

2.995,-- DM
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Drummachines
Yamaha RX íílRX í5

Digitale Rhythmusmaschinen
Órán. Speichermög|ichkeiten und guter Naturschlagzeug-

*""O t PCtU-r."r,nit ). Kompletter Austausch/Abspeicherung
uon .iÖ.n.n Rhythmen auch über RAM,Cassette (nur bei

RX-11).

TECHNISCHE DATEN:

RX-11

PCM (8bit)

16 Sounds
12 Sounds gleichz.
BD (soft,loud)
SD (soft,loud, RlM)
HH (open, closed)
ToM (1,2,3,4)
CY (Ride, Crash)
Claps
Cowbell

1 00 Patterns
10 Songs
255 (Steps)

2000 lmpulse max.

1 92 clocks/bar

LcD
LED (7 Segmante)

Tape-ln-Out
(Sync. ln-Out)
MlD1-1n-Out
F u Bschalter (start/stop)

10 Einzelausgánge
Stereo-Ausgans (L/R)
Kopfhörer

kassetten i nterface

Cartridge
(RAM-Cartridge ist

Option)

RX_15

PCM (8bit)

13 Sounds
10 Sounds gleichz.
BD
SD, RlM
HH (open, closed)
ToM (1,2,3)

CY (Ride, Crash)
Claps
cowbell/ shaker

100 Patterns
10 Songs
255 Steps (Song)

1500 lmpulse max.

192 clocks/bar

LCD

Tape- l n-Out
(Sync.-ln-Out)
MlD1-1n-Out
FuBschalter (start/stop)

Stereo-Ausgans (L/R)

Kopíhörer

kassetteninteríace

2.190,-_ DM

1.590,_- DM

illc í
Die MASTERCLOCK MC1 synchronisiert verschiedene elek-

troniscr,e "devices" (Rhythmusmaschinen, Sequenzer, Arpeg-

giatoren etc. ) .

Man kann aber nicht nur verschieden Geráte koppeln und i

einem festen Takt synchronisieren. sondern auch Trigger i

1tl , l tZ, 1l4, 1l8 und 1/16tel-Notenwerten oder sogar Triole

produzieren.

Díeft Prei* gelten íür dié zeit
del Druck legungl (Aplil'84 )

Aktuellé Preí* bitte telefoni§h elfragenl
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lntertaces
Roland DGB/M|D MD 8 lnteríace
Das Roland lnterface MD-8 ermöglicht die Verbindung von
Produkten mit einer DCB-SchnittsteIle (JUNO 60, JUPlTER
8 A) und Produkten mit einer MlDl-Schnittstelle, Verbindet
man den JUPlTER 6 über die Schnittstelle MD-8 mit einem
JUNO 60, so. kann man jeden Synthesizer über die Tastatur
des anderen spielen uhd beide erklingen lassen. Verbindet man
den JUP|TER 6 mit dem JUP|TER 8. kann man zusátzlich
zu den o.g. MögIichkeiten auch die Patch-Presets schalten.
Das MD-8 hat drei Schaltungsmöglichkeiten:
1. tvl lDl/DCB Datentausch in beide Richtungen
2. íVl lDl/DCB Datentausch in Richtung DCB-AnschluB
3. DCB/ MlDl Datentausch in Richtung MlDl-AnschluB
Ein MlDl-Kanal-Schalter ermöglicht die Anwahl aller MlDl-
Kanále.

790,_- DM

Roland MM-4lnteríace
Durch die Erweiterungsbox MM-4 kann ein MlDl-AnschluB
auf max. 4 MlDl-AnschlüBe erweitert werden. Das MM-4
ermöglicht die Kontrolle von 4 MlD1-1nstrumenten durch
ein Masterinstrument.
Die MM-4 Box ist nur für MlDl-Signale geeignet und kann
nicht am Sync Ein/Ausgang benutzt werden. Die MM-4-Box
arbeitet nur in einer Richtung: MlD1-1n auf 4 mal MlD0-Outl

Díese Prei§ gelten fúr díe zeit
de r Druck legu ng ! (Apri l'84 )

Aktuelle Preíse bítte telefonírch erfragen!

Eine typische Verbindung:

JUNo_60JUPlTE R_6

l\4lDl lN

JX_3P

Eine typische Verbindung:

JX_3P

JUPlTE R_6

JX_3P
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MlDl
Was ist MlDl?
MlDl ist die Abkürzung für MUS|CAL lNSTRUMENT DlGl-
TAL lNTERFACE, auf Deutsch: Digitale Musikinstrumenten-

Schnittstelle.MlDlistalsoeineNormung,dieesermöglicht,
ulle Geráte mit MlDl-AnschluB zwecks Datenaustausch unter,

einander zu verbinden oder über ein MlD1-1nterface von

Computern mit entsprechenden Programmen steuern zu lassen,

Manch. álteren Geráte können durch Einbau eines lnterfaces

(Óonuert"r/ndapter) mit einem MlDl-AnschluB nachgerústet

werden.

Warum MlDl?
Jeder Keyboarder kennt das Problem, daB sein analoger

ivntr.l.rirur. der Marke XY nicht mit dem Sequenzer AB

kombinierbar war, weil sein Synthesizer andere Kontroll-

,punnung.n und Triggerpegelausgab, als sie der Sequenzer ver-

iunga..Oá, gleiche iroblem bestand bei der Synchronisation

zwischen Sequenzern und Rhythmusgeráten, oftmals konnten

nur Geráte des gleichen Hersteilers gekoppelt werden,

Es lag also im lnteresse des Musikers, aber-auch-verstárkt

durch den Vormarsch des Computers-im lnteresse der Her-

steller, eine Normung herbeizuführen, Letztendlich führt

Oie tVtiOt-Kompatibilitát dazu, daB viele Geráte verschiedener

Fabrikate untereinander kombinierbar sind,

Das hat für die Hersteller den vorteil, daB sie einen weitaus

gröt3.r.n Kundenkreis ansprechen können, Dadurch werden

áie stückzahlen höher, íür den Musiker wirkt sich das in

Form relativ niedriger Preise aus, Viel wichtiger für ihn ist

jedoch die Tatsache, daB seine lnstrumente nicht so schnell

ueralten, Er kann sein angeschafftes MlD1-1nstrument durch

Expander und Zubehör "rgán"n 
und bleibt somit immer auf

dem Stand der aktuellen Entwicklung, ohne áltere Geráte

mit verlust verkaufen zu müBen,

Wie funktioniert M lDl?
Jeder weiB mittlerweile, daB die MlDl-Buchsen in Form der

eigentlich schon abgeschriebenen "5-Pol-Diodenbuchsen"

diesen zu einer neuen Renaissance verhelfen: Aus "MlDl-

ouT kommen die Daten heraus und steuern ein weiteres

Gerát. ln "MlD1-1N" gehen die Daten von einem anderen

Geráthinein,umdas,,MlD1-1N,,-Gerátzukontrollieren,
"MlDl-TH RU" ist eine Durchschleifbuchse:sie führt das

gleiche Signal wie MlD1-1N, über sie können mehrere Geráte

hintereinander geschaltet werden-die lnformationen werden

von einem Gerát zum anderen "weitergereicht",

Man kann also:

- von einem MlDl-Keyboard aus zwei und mehr Synthesizer

ansteuern, Klánge doublen etc,

Verkabelung: MlD0-0UT des Masterkeyboards in MlDl-

lN des ersten "Slave"-Keyboards, von dort aus über MlDl-

THRU weitergehen an andere Keyboards,

- zwei Synthesizer von beiden Tastaturen aus doublen,

Verkaúelung: MlD0-OUT zu MlD1-1N, MlD1-1N zu MlDl-

OUT. Dabei muB berücksichtigt werden, daB die internen

aufbaubedingten Möglichkeiten eines Synthesizers nicht

erweitert werden können, wird z,B, ein sechsstimmiger

Synthesizer von einem achtstimmigen angesteuert, entfallen

nátürlich zwei Stimmen ! Auch eine Anschlagsdynamik

kann nur dann übermittelt werden, wenn sowohl das Master-

keyboard als auch das Slavekeyboard dafür ausgelegt sind,

Darüberhinaus gibt es 16 MlDl-Kanále: die MlD1,1nformation

kann über Channel 1-16 transferiert werden, mit jedem Kanal

ist ein anderes Gerát ansteuerbar, Man muB sich vorstellen,

daB die MlDl-Leitung aus 16 Böhren besteht, über jede

Röhre kann eine eigene musikalische lnformation geschickt

werden. Damit ist sichergestellt, daB sich in einem komplexen

Ú lD l-System mit Rhyihmusgerát, Sequenzer, Effektgerát

und Synthesizern bis zu 16 Óeráte über eine durchgeschlif-

fene MlDl,Leitung unterhalten, ohne daB z,B, die Daten des

Bhythmusgerátes áie Synthesizer durcheinanderbringen,

Sender und Empfánger müBen ieweils auf die gleiche Kanal-

nummer gestellt werden.
Éin Corn"porer oder Computer als Steuereinheit kann z,B,

eine Mehrspurmaschine ersetzen,

É, giUi verschiedene MlDl-Modes: OMNl = Ein MlDl-Empfán,

ger-liest die Daten aus allen (bis zu 16) Kanálen, reagiert also

auf alle lnformationen.
POLY (Normal, z.B. DX-7/9) = Der Austausch polyphoner

Daten erfolgt über jedes MlDl-Gerát úber einen Kanal,

MONO = Pio MlDl-Kanal wird eine monophone Stimme mit

eigenem Klang übertragen. Ein entsprechend entwickelter

6-itimmig polyphoner Synthesizer kann über 6 MlDl-Kanále
von einem Sequenzer mit 6 verschiedenen monophonen

Sequenzen angesteuert wer,den, um eine Partitur mit 6 Klang-

farben oder Stimmen wiederzugeben (z.B. Seq, Circ, Sixtrak),

MlD1-1nterface
MlDl COMPUTER lNTERFACE
weltweit erstes lnterface, das an fast alle Home computer an,

zuschlieBen ist. Drei MIDl OUT (THROU) und eine MlDl lN

Buchse. Softwaremássig lassen sich bis zu vier FuBschalter an-

sprechen. Ein unabhángiger Systemtakt kann zu Synchronisa-

tionszwecken genutzt werden,
Das lnterface wird anschluBfertig für C 64, Spectrum oder

andere Computer
wird mitgeliefert.

AppIe geliefert. Der SelbstanschluB an

setzt Kenntnisse voraus. Eine Anleitung

(Die Anleitungen sind allerdings auch nicht ganz einfach zu

verstehenunderfordernschoneinegewisseVorkenntnis)

Diese Preise gelten für die Zeit
der Druck legung ! ( Ap ri l'84 )

Aktuetle Preie bitte teleíoni§h eííragen!
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MlDl-Produkte

MlDl-Software für Sinclair ZX §pectrum * 48 k

Ml Dl ElNSPlELSEOUENZER
Direktes Einspielen über die Keyboardtastatur von bis zu
9000 Tönen. Er speichert Sounds. Anschlagsdynamik, After
Touch, wheels, sustain pedal und alle lnformationen, die das
Keyboard über MlDl ausgibt.
Praktisch gesehen wird der Computer als Tonbandgerát ge-

nutzt. \n/áhrend des Abspielens kann jedoch die Geschwindig-
keit, Soundbánke usw verándert werden. Die Bildung einer
Schleiíe (loop) ist möglich. 90,__ DM

LlVE SEOUENZER
Der weiterentwickelte Einspielsequenzer. Er enthált alle
Funktionen + folgende Möglichkeiten:
Die Betátigung der "ENTER"-Taster ist nicht mehr erforder-
lich ,

Taktpedal-Funktion: man gibt dem Computer über den
Doppelfusstaster 4 Viertel vor und die Sequenz startet auf 5
(bzw. auf der náchsten 1) im richtigen Timing.
Autostart Funktion: der Computer gibt bei Betátigung des
Pedals das soeben Eingespielte sofort wieder,

180,-- DM
ARPEGGlATOR
Verwandelt úber das Keyboard eingegebene Akkorde in
Arpeggien. Wahlweise über 1,2 und 3 Oktaven, up, down
oder zirkulierend.
Weiterhin können bis zu 40 Akkorde abgespeichert werden
und als entsprechend angewáhlte Arpeggien step by step über
FuBschalter abgerufen werden.
Wáhrend die Arpeggien abgespielt werden, kann dazu ge-
spielt werden.
Es besteht die Möglichkeit, die Arpeggien rhythmisch zu
triggern, 100,-- DM

CASSETTENlNTERFACE FÜR DX-7 UND DX_g
Es erlaubt, neu gemachte Sounds über den Computer auf den
Cassettenrecorder abzuspeichern u nd einzu laden-
Es ist lustig mit anzusehen. wie sich die CPU des Keyboards
mit der CPU des Computers unterhalten.

50,_- DM
coMPoSER
8 MlDl-Kanále können angesprochen werden. Die Eingabe der
Töne erfolgt über den Computer oder das Keyboard. Pro Ton
kann Dynamik, Staccato und Legato bestimmt werden. Sound-
wechsel sind an jeder StelIe möglich.
Kinderleicht zu bedienen. Fantastische Editmöglichkeiten.
8300 Töne können auf 8 Kanále verteilt werden.
Die Abspielgeschwindigkeit kann vom Computer, Rhythmus-
gerát oder Bandmaschine vorgegeben werden. 

200,__ DM

DOPPE LFUSSTASTE R
Der DoppelfuBtaster wird für den LlVE-SEOUENZER und für
den ARPEGGlATOR benötigt. Er erleichtert die Arbeit mit
dem Computer und ermöglicht es, alle Funktionen der ent-
sprechenden Programme zu nutzen, 

64,__ DM

üBRlGENS:
Den Commodore C 64 gibt
türlich nur solange der Vorrat

Commodore C 64
Commodore Disk- Laufwerk
commodore Monitor

es bei uns zum Sonderpreis-na
reicht !

669,-DM
669,-DM
669,_DM

MlNl lNTERFACE fúr C 64
kleines lnterface in Form einer steckkarte,
MlDl vorbereitet. Es hat links zwei MlDl
eine MlDl lN Buchse.

MlDI-Software für Commodore C64

das den C 64 auf
ouT und rechts

99,-- DM

MULTlTRACK COMPOSER
9000 Töne bzw, Steps können auf 6 MlDl Kanále verteilt
werden. Pro Ton kann die Gate-On-Zeit (staccato/legato)
programmiert werden. Soundbankwechsel sind an jeder Stelle
in jedem Kanal möglich. Anschlagsdynamik kann auch pro-
grammiert werden. Eine mitlaufende Digitaluhr zeigt auf dem
Bildschirm an, wie lange die Komposition bei verschiedenen
Geschwindigkeiten {40-219 Viertel pro Minute) benötigt.
Mit einem Spezialtriggerkabel steuert der Computer auch
Rhythmusgeráte (z.B. TR 606) ] 70,__ DM

SOUND EDlTOR DX-7/DX-9 incl. CASSETTENlNTERFACE
Alle Soundparameter werden übersichtlich auf dem Bildschirm
angezeigt und können auch über einen Drucker ausgedruckt
werden. Die einzelnen Parameter können nun über das Key-
board editiert werden.
Alle neuen Sounds können auf Diskette gespeichert und von
der Diskette in die Keyboards geladen werden.

185,-- DM

Díese Preise gelten fúr die zeít
der D ruck legu ng ! (Ap rí l'84 )

Aktuelle Preise bitte telefoni,ch erfragen!

Anzeige
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MID!-Produkte

MlDl-Software íür Sinclair ZX Spectrum * 48 k

MlDl E lNSP|ELSEOUENZER
Direktes Einspielen über die Keyboardtastatur von bis zu
9000 Tönen. Er speichert Sounds, Anschlagsdynamik, After
Touch, wheels, sustain pedal und alle lnformationen, die das
Keyboard über |\4 lDl ausgibt.
Praktisch gesehen wird der Computer als Tonbandgerát ge-
nutzt. \nJáhrend des Abspielens kann jedoch die Geschwindig-
keit, Soundbánke usw verándert werden. Die Bildung einer
Schleife (loop) ist möglich.

LlVE SEOUENZER

90,-- DM

Der weiterentwickelte Einspielsequenzer. Er enthált alle
Funktionen + folgende Möglichkeiten:
Die Betátigung der "ENTER"-Taster ist nicht mehr erforder-
lich.
Taktpeda|-Funktion: man gibt dem Computer über den
Doppelfusstaster 4 Vierte| vor und die Sequenz startet auf 5
(bzw, auf der náchsten 1) im richtigen Timing.
Autostart Funktion; der Computer gibt bei Betátigung des
Pedals das soeben Eingespielte sofort wieder.

180,-- DM
ARPEGG lATO R
Verwandelt über das Keyboard eingegebene Akkorde in
Arpeggien. Wah|weise über 'l ,2 und 3 Oktaven, up, down
oder zirkulierend.
Weiterhin können bis zu 40 Akkorde abgespeichert werden
und als entsprechend angewáhlte Arpeggien step by step über
FuBschalter abgerufen werden.
Wáhrend die Arpeggien abgespieIt werden, kann dazu ge-
spielt werden.
Es besteht die Möglichkeit, die Arpeggien rhythmisch zu
triggern, 100,-- DM

CASSETTENlNTERFACE FüR DX-7 UND DX_g
Es erlaubt, neu gemachte Sounds über den Computer auf den
Cassettenrecorder abzuspeichern und einzuladen.
Es ist lustig mit anzusehen, wie sich die CPU des Keyboards
mit der CPU des Computers unterhalten.

50,-- DM
CoMPoSE R

8 MlDl-Kanále können angesprochen werden. Die Eingabe der
Töne erfolgt über den Computer oder das Keyboard. Pro Ton
kann Dynamik. Staccato und Legato bestimmt werden. Sound-
wechsel sind an jeder Stelle möglich.
KinderIeicht zu bedienen. Fantastische Editmöglichkeiten.
8300 Töne können auf 8 Kanále verteilt werden.
Die Abspielgeschwindigkeit kann vom Computer, Rhythmus-
gerát oder Bandmaschine vorgegeben werden, 

200,__ DM

DOPPE LF USSTASTE R
Der DoppelfuBtaster wird für den LlVE-SEOUENZER und für
den ARPEGGlATOR benötiqt. Er erleichtert die Arbeit mit
dem Computer und ermöglicht es, alle Funktionen der ent-
sprechenden Programme zu nutzen. 

64,__ DM

üBR lG ENS:
Den Commodore C 64 gibt
türlich nur solange der Vorrat

Commodore C 64
Commodore Disk- Laufwerk
commodore Monitor

es bei uns zum Sonderpreis-na-
reicht !

669,-DM
669,-DM
669,- DM

MlNl lNTERFACE für C 64
kleines lnterface in Form einer steckkarte,
MlDl vorbereitet, Es hat links zwei MlDl
eine MlDl lN Buchse.

MlDl-Software íür Gommodore C64

das den C 64 auf
ouT und rechts

99,-- DM

MULTlTRACK COMPOSER
9000 Töne bzw. Steps können auf 6 MlDl Kanále verteilt
werden. Pro Ton kann die Gate-On-Zeit (staccato/legato)
programmiert werden. Soundbankwechsel sind an jeder Stelle
in jedem Kanal möglich. Anschlagsdynamik kann auch pro-
grammiert werden. Eine mitlaufende Digitaluhr zeigt auf dem
Bildschirm an, wie lange die Komposition bei verschiedenen
Geschwindigkeiten (40-219 Viertel pro Minute) benötigt.
Mit einem SpeziaItriggerkabel steuert der Computer auch
Rhythmusgeráte (z.B. TR 606) 170,__ DM

SOUND EDlTOR DX-7/DX-9 incl, CASSETTENlNTERFACE
AlIe Soundparameter werden übersichtlich auf dem Bildschirm
angezeigt und können auch über einen Drucker ausgedruckt
werden. Die einze|nen Parameter können nun über das Key-
board editiert werden.
Alle neuen Sounds können auf Diskette gespeichert und von
der Diskette in die Keyboards geladen werden.

185,_- DM

Diev Preíse gelten íúí díe Zeít
der Drucklegung! (Apíil'84)

Aktuelle Plei# bítte teleÍonith erííagen!

Anzei9e
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Gomposer
Muzix 8í Gomposer

Der MUZlX 81 Composer benötigt einen Cassettenrecorder
(ein Gerát der unteren Preisklasse reicht völlig aus), ein Bild-
schirm (TV) und den SlNCLAlR ZX 81 mit 16k-Speicher.
Der Vorteil anderen Composern gegenüber liegt in der Arbeit
mit dem Bildschirm!
Der Bildschirm zeigt mehrere Zeilen des eingespielten Musik-

stückes gleichzeitig und ermöglicht so auch nachtrágliche,
unproblematische Anderungen mit Hilfe des Cursors.
Die Töne werden mit einem Synthesizer in den Composer
eingespielt, danach kann man die Tonhöhe ándern (trans-

ponieren), Tracks bzw. Songs in jeder Kombination bilden,
24 verschiedene Subtracks (64i128 Töne) sind möglich, da-

nach kann das ganze Stück komplett abgespielt werden.
Wáhrend dieses Vorgangs kann man' jede Zeile des Stücks
einzeln abhören. lst das Stück endgültig fertig, kann es digi-
tal auf einem Kassettenrecorder gespeichert werden.
Der MUZlX 81 Composer bietet die Möglichkeit, relativ
unkompliziert und ohne groBen finanziellen Aufwand kom-
plexe Musikstücke aufzunehmen, zu bearbeiten. zu verándern
und wiederzugeben.

Seit kurzem gibt es eine Software-Version für den SlNCLAlR
ZX SPECTRUM mit 48k,

|.28O;

Yamaha CX-s

Der CX-5, ist das Zentrum eines Computer-Musik-Systems,
das z,B. aus CX-5, einem FM Modul SFG 01 (Tonerzeugung),
einem Mini-Keyboard YK-01 (44 Tasten} oder einem Normal
Keyboard YK-10 (49 Tasten) bestehen könnte.
Der CX-5 ist ein "normaler" Home-Computer (32kB) , pro-
grammierbar mit der Programmiersprache "Microsoft-Basic".
Über entsprechende Software-Kassetten ermöglicht er sowohl
Spiel-, Gescháfts-, Hobby- und Musik-bezogene Verwendung,
natürlich können auch eigene Programme auf ihm erstellt wer-
den. YAMAHA hat sich vorerst auf Musik-Software-Program-
me spezialisiert.
Das FM-Tonerzeugermodul SFG-01 wird in eine Öffnung am
Boden des CX-S eingeschoben (Steckverbindung). Es ist da-
her nicht für andere Computertypen geeignet. Das Synthesizer-
modul ist 8-stimmig polyphon und verfügt über 4 Operatoren,
8 Algorithmen (áhnlich DX-9) und 48 Preset-Klangfarben.

Diese Preise gelten íúr die zeít
der Díuck legu ng l (Ap ri l'84 l

Aktuetle Preíse bitte telefonifth erfragen!
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Roland MC 2O2

Der MC-2O2 ist im Grunde ein monophoner Synthesizer (auf

der Basis eines SH-101) und ein Microcomposer mit zwei Ka-
nálen und einer Menge interessanter Eingabefunktionen.
Beides zusammen ergibt eine sehr vielseitige Kombination, die
sowohl im studio als auch auf der Bühne einsetzbar ist.
Die Programmierung erfolgt "live" über die eingebaute "VL"-
Tastatur, über ein externes Keyboard (z.B. SH-101), oder
schrittweise !

Die Sync-to-Tape-Funktion ist besonders interessant für Mehr-
spuraufnahmen. Der MC-202 gibt ein hochfrequentes Sync-
Signal wáhrend des Spiels ab. Nimmt man nun dieses Signal
auf einer freien Spur auf, kann man den MC-202 spáter mit
diesem Signal vom Band aus starten, steuern bzw. stoppen.
Mit Hilfe dieser Einrichtung kann man mehrstimmige Stücke
aufnehmen, indem man mehrere Stimmen synchron über-
ei nanderlegt.
Der MC-202 hat ein Kassetten-lnterface,
Seine Speicherkapazitát betrágt 2.600 Schritte; das sind z.B.
ca, ]50 Takte Musik mit je 8 Schritten/Notierungen pro Takt.
Der Notenumfang betrágt 9 oktaven,

1.080,-- DM

Die fest eingegebene Software ermöglicht:

- variablen Keyboardsplit mit eigenem Klang je Manual-
hálfte, Poly=7-stimmig, Mono=1 -stimmig.

- ABC-Einfinger Begleitautomatik auf den untersten 13 Ta-
sten mit 6 Rhythmen, 2 Bass- und 4 Akkord-Klangfarben.

- polyphonen Real-Time-Sequenzer, ca. 2000 Töne, zur ab-
laufenden Sequenz kann auf dem Keyboard dazugespielt
werden.

- LFo-Modulationseffekte (4 Wellenformen) getrennt regel-

bar für Poly/Mono

- Portamento-Effekt (durch Legato-Spielweise) für den Mono-
Bereich

- Lautstárke-Balance zwischen Poly/Mono/Chord/Bass/Rhy,
thm regelbar.

- Transposition, Brillianz und Gesamtstimmung veránderbar,

- Stereo-Ausgang (Cinch-Buchsen) zum AnschluB auch an Hi
Fi verstárker

- MlD1-1N (nur Parameter-Daten}, MlD0-OuT-Buchsen



Gomputer
Die Rhythmen sind nicht ánderbar, die Rhythmusklangfar-
ben (4 lnstrumente) sind Bestandteil der 48 Preset-Sounds.
Über MlD0-0UT können weitere Keyboards, Expander oder
Rhythmusgeráte. (z,B. RX l1l15| zwecks Synchronisation
angeschlossen werden (MlDl-CH 1), MlDl lN dient vorerst
nur zum Empfang der Parameter-Daten von DX-7/9 zwecks
Darstellung auf dem Bildschirm.

Das YK-01 ist ein Mini-Keyboard 44 Tasten, anschlieBbar an

das FM-Modul für normale Spielfunktion und Sequenzer-
Eingabe. 255,-- DM

Das YK-10 entspricht in íast allen Eigenschaften dem YK-01,
hat aber eine normale Tastatur von 49 Tasten /4 Oktaven.

a.A.

990,_-

DX-7/DX g-Voicing (Y RM-1 3/1 4

Diese Software-Programme, passend für den CX-S, sind beson-
ders interessant fúr Besitzer von DX-7 oder DX-9. Sie können
mit Hilfe dieser Kassette die K|angfarben ihres Synthesizers
auf dem Bildschirm darstellen, um dann die Klánge über
Computer oder lnstrument zu verándern..
48 neue Klangfarben können im CX-5 oder auf Kassette ab-
gespeichert werden. Auf drei verschiedenen Bildschirm-Seiten
wird zuerst eine Übersicht der vom DX-Speicher in den
Computer geladenen Klánge gegeben, danach zeigt Seite 2 den
Algorithmus, die LFO- und die Parameterdaten der 6 Opera-
toren, Die Hüllkurven-, Pitch-EG- und Scaling-Parameter
können sowohl in Balkendarstellung als auch in grafischer
Form gezeigt werden. Seite 3 zeigt die Funktionsparameter
(Portamento, After Touch etc.),
lnteressant ist, daB für neu erstellte Klange auch die Funk-
tionsparameter im CX-5 oder auf Kassette gespeichert werden
werden können, was im DX-7 oder DX-9 nicht möglich ist.

SO FTWAR E:
FM-Voicing (YRM-12) Kassette
Diese Software-Kassette macht aus dem Preset-Synthesizer
des eben vorgestellten Sets einen programmierbaren FM-
Synthesizer. Sie ermöglicht das Verándern der Klangparameter
und eine Abspeicherung von 48 eigenen Klángen (ergánzend
zu den 48 Presets) im CX-S bzw. auí Kassette. lnsgesamt erge-
ben sich so in etwa die klanglichen Mög|ichkeiten eines DX-9,
nur die Húllkurve ist auf 5 Parameter begrenzt.
Ein Operator kann als Rausch-Generator umgeschaltet werden,
Anschlagsdynamik ist in 7 Stufen verfügbar (momentan noch
nicht abrufbar), jeder neue Klang kann mit einem Namen
(bis 7 Buchstaben} bezeichnet werden.
Mit HiIfe der YRM-12-Kassette können natürlich auch die
Klangfarben der Begleitautomatik verándert werden, weil
diese aus den Preset-Sounds abgeleitet sind.

180,-- DM

Lieferbar ab Oktober '84l

F M-Musik-Composer (Y RM- 1 5)

Diese Software-Kassette macht aus dem vorgestellten Set ein
Komponierwerkzeug, das eine Alternative zur Mehrspur-
aufnahmetechnik darstellt. Es stehen 8 sog. "Parts"-vergleich-
bar mit den Spuren ,einer 8-Kanal-Bandmaschine- zur Ver-
fügung, die über 8000 Befehle aufnehmen (wenn im CX-S
eigene 48 Sounds eingeladen werden, reduziert sich die Spei-
cherkapazitát um ca. 1000 Befehle),
Man kann in jeden Part eine Solo-Linie eingeben, ebenso denk-
bar ist folgende Aufteilung: Part 1= 3-stimmig (z,B.
Streicher), Part 2 = 2-stimmig (z,B. Percussion), Part 3 =

1-stimmig (z.B. Bass), Part 4 = 2-stimmig (z.B. Solo-Synth)
ln jedem Fall stehen maximal 8 Stimmen zur Verfügung,
die f rei in 8 "Parts" aufgeteilt werden können.
Jeder dieser "Parts" kann einen anderen Sound erzeugen!!!
Jeder "Part" wird einzeln über Computer-Tastatur (step-by-
step/ Note für Note) oder über ein keyboard in den computer
"hineinkomponiert", wobei die Notenlánge über die Com-
puter-Tastatur bestimmt wird. Die Komposition erscheint
in normaler Notenschrift auf dem Bildschirm.
Die Daten für eine komplette Komposition können auf Kasset-
te gespeichert werden, einzelne "Parts" kÖnnen über Drucker
ausgedruckt werden.
Mit Hilfe dieses Programms wird ersichtlich, daB ein Com-
puter durchaus in der Lage sein kann, die musikalischen
M,ög|ichkeiten zu erweitern-und daB man nicht unbedingt
ein Computer-Fachmann sein muB, um dieses System für
sich zu benützen.

l80,-- DMDiese Prei§ gelten fúr die zeit
der Drucklegung! (Apill'84)

Aktuelle Preise bitte telefonisch eríragen!

180,_- DM
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Sinclair ZX Spectrum
Der Spectrum ist das verbesserte Nachfolgemodell des ZX 81,

Verbessert wurde u. a. das Cassetten-lnteríace, das jetzt schnel-

ler und unempfindlicher arbeitet.
Durch die (bis zu) 6-fach-Belegung der einzelnen Tasten ist

die Bedienung etwas unübersichtlich.

Das MlD1-1NTERFACE für den SPECTRUM kostet 270,,- DM

lm Moment erháltliche Software siehe Seite 25!

Unsere Techniker arbeiten an einer 64k-Speichererweiterung
zum direkten Einbau in den ZX 81 .

Der Einbau ln den Computer hat den Vorteil, daB die "wak-

kelige" Steckerkonstruktion eines externen Speichers um-

gangen wird.
die Speichererweiterung wird ca, 18C,-- -200,-- DM kosten,

Náhere lníormationen in unserer Technik. Telefon: 05451 l
,l5066,

Commodore C64
Der COMMODORE ist ein sehr vieIseitiger Heim-Computer,

auf dem auch Programmen von anderen vergleichbaren

Computern laufen. Die Eingabe und Korrektur von, Program-

men ist relativ einfach, qualititiv gute Farbdarstellungen sind

möglich.
MlDl lNTERFACE für C 64 99, DM

sinclair zxa1
Der ZX 81 ist ein preisgünstiges Einsteigermodell!

Die Basic-Beíehlsworte liegen alle auf den einzelnen Tasten

(áhnlich wie "Funktionstasten") Die Bedienung ist daher ge-

rade für den noch ungeübten "Programmierer" sehr einfach

undverstándlich.DerAnschluBanallehandelsÜblichenCasset-
tenrecorder ist möglich.
Der ZX 81 arbeitet als Basiscomputer für den MUZ|X 81

Audio Prozessor.

Roland GR-7OO + G-7O7-Controller

Die Steuereinheit des neuen Gitarrensynthesizers von RO

LAND enthált einen 6-stimmigen, polyphonen Synthesizer

mit 64 Speicherplátzen. Ein integrierter Computer digita-

lisiert alle Schwingungen der Saiten der Controller-Gitarre und

kontrolliert damit den DUAL VCO. den VCF und VCA; hier-

durch wird der GR-700 dynamisch spielbar,

Zusátzliche RAM-Cartridges können zur Speichererweiterung

oder zum schnellen Programmwechsel mit Editierung (Ver-

ánderung) benutzt werden.
Eine grÓBe Digitalanzeige sorgt für übersichtlichkeit der

Daten.
Der GR-700 verfügt über einen integrierten Stereo-Chorus,

über MlDl-AnschluB und externe Modulationsmöglichkeiten
des DCO's und VCF's durch ein FuBpedal,

Gesteuert wird der GR-200 mit der G-707-Gitarre, einer

völligen Neuentwicklung von ROLAND!
um unerwünschte vibrationen des Halses auszuschalten, be-

sitzt diese Gitarre einen groBen Stabilisator aus Fiberglas,

Der Hals selbst ist aus "gewöhnlichem" Ahorn. der Korpus

ist aus Erlenholz geíeriigt.

Sicherlich wird das Design dieser Gitarre sehr lcontrovers auf-

genommen werden-aber der Sound dieses lnstrumentes ist

wirklich verblüffend, denn er ist durchaus mit dem eines

JUNO 60 z.B. zu vergleichen. Auf der Vorführung dieser

beiden Geráte am ROLAND-Stand bei der diesjáhrigen Frank-

furter Messe konnte man allerdings auch feststellen, daB der

GR-700 mit schnellen rhythmischen Signalen (Rhytmusgitar-

re) doch Schwierigkeiten hatte und sie nicht 100%-ig ver-

arbeiten konnte.
Der GR-700 láBt sich auch mit allen anderen Gitarren der

ROLAND - GR - Serie ansteuern.

R ichtu ngsweisen d?
í\4a" *'lrd abwarten müBen, wie die Gitarristen ein solches

lnstrument mit seinen enormen Klangmöglichkeiten auf-

fassen werden !
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Roland GR-7OO
+ G-7O7-Controller

Auf jeden Fall soll der neue
ROLAN D-Gitarrensynthesizer
an dieser stelle auf unser neues

Gitarren- u. Básse-lNFO hin-
weisen, das im Juni erschei-

nen wird.
Am besten jetzt schon an-
fordern - das lNFO ist

kostenlos !l

Diese Prcise gelten fűr die Zeít
der Díucklegung! (Apill'84)

Aktuelle Prcise bitte teleíonísch eífragen!






